
Donnerstag , 16 . September 1937

| Weibliche Pechs « ]

Fremdenheime

Verkäufe

| Privat - Mnnfe |

Vermietungen]
1 Zimmer

| Hanspersonäl

v .welche kochen 3 bis 5 U6r . ob .
Televbon 23262 .

VrVerlag .

2 Zimmer

rubig . Etagen -
bausb . ( Z .- Hz .) Telephon 24588Telephon 24588

3 - Z . - WM

3 Zimmer

Weibliche

VeT?l8!!lye5PMLulu |

4 Zimmer

V 3 8a/3J

bessere Arr -

zu reinigen

Sh . Modiitin
( Zuarbeiterin )

sofort gesucht .
Müller - Trepke

Schiersteiner
Stratze 9 . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

SK — 3 - Z .- Wobn .
i . b . Umgeb , v .
Wiesb . . v . rub .
MieterlVoraus -
zabl .) z . 1 . 11 .
ob . später ges .
Ang . B .998 T .-V .

Einfam . - Villa , Höhsniage , Nähe
Wald , herrl . Blick a . Taunus u. Rhein ,
5 Zim„ Zub ., selten schöne Ausstatt ..
Gar . , gepfl . Gar !., preiswert zu verkauf .

August Th BecSchaus
Immobilien - Wiibe mstr . 20 - Tel . 26839

Eis . kl . r . Zim .-
DfEit . ro . gebr . .m .
Robr 10 .- Gust .-
Adolf - Str .12 . 2 l .

Stellen .

Angebote

sowie mit allen
Sausarbeiten

vertraut ist . tof .
gesucht .

Pelz -Stein ,
Bleichstratze 13 .

Milck -
Austraggekchäft

jedes Quantum ,
in Wiesbaden
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 992
an Taabl .-Verl .

Zum 1 . 10 . s. alt .
Ebevaar f . gevfl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Ss . Stau sucht
Beschäit . in Fa¬
brik o . Strickerei

( Masch .-Strick . )
evtl , balbe Tage .
Ang . u . L . 998
an Tagbl .-Berl .

Werbers tragen .
Der Verlag .

Möbl . Zimmer
u . Küche wird f .
längere Zeit v .
ält . besser , rub .
Ebevaar los . ge¬
sucht . Nabe der
Gersdorffstr . ob .
Dotzheim bevor ».
Eilanaebote unt .
K . 997 an T .-V .

I
W

Umzugsh .
zu verkaufen

2tür . Kleiderschr .
Ausziebtisch .

Waschkommode
Bismarckring 40

Part , rechts .

zu verm . Räb .
Part , rechts .

Gutes vderdett
zu kauf , gesucht
AbolfsalleeS4 .P .

i Henkels Aujwasch, - Spül -

ini ) und Reinigungsmittel
■ ■ / jurHaus/Küchen - undWirtschajtsgeräte

- - ‘' - TU 1 J ■ 1L ■ ! ■ « ■ Ull IM— ■

Zwei egale
Roßhaarmatratzen
sebr gut . billig
zu verkaufen

Wellritzstr . 10 ,
Schorndorf .

3hn . l - 3M
auch für Pass ..
Dotzh . Str . 31 , 1

2 =3 . = Wn .
in W .- Rambach .
am Walde , zum
1 . 10 . ob . sväter
zu verm . Ang .
u . U . 996 T .- V .

leer . Zentralbz .
u . kl . Teilkücke .
zum 1 . Oktober

Zweites Blatt Nr . 216 .

Rheinisches

Fässer verschied .
Er . billig z . vk .
Oranienitr . 42 ,

Htb . Part .

gchGrnreinigung
Bettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Etevv -
und Daunen -
decken .Schlas -

decken
Matratzen

Herstell . und
Ausarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck

I Mauergasse 8 |
und 15 . I

[ Tel . 26122 . J

Auto , 6 - Wr
sas . zu kauf . ges .
Ang . S .998 T .- V .

WreidtW
in Nutzbaum ob .

Eiche .
Bücherschrank
Kleiderschrank

Sekretär und
Waschkommode

zu kauf , gesucht .
Helenenstr . 31 .

Laden .
Schorndorf .

2 ; sonn . gr . Zim .
z . 1 . 10 . zu vm .
Adelbeidstr . 51 . 1

Sn berrsch . Sause
Tbelemannitr . 7 ,

Sockvart . .

1 — 2 -Z . - Wobn .
b . 36 RM . v .
vktl . Zabl . ges .

A . Brübl .
Dotzh . Str . 43 .

ä 10 .— . 1 Bütte ,
300 Liter . 6 .—
zu verkaufen
„ Klostcrschänke "

in Klarentbal .

s Händler - Perkiiuje^

Flügel
erstkl . Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .
Angebote an

H . Schock ,
Sabnstratze 34 .

Televbon 22993 .

Stellen »

Gesuche

2 — 3 - Zim .- W . v .
rub . Dauerm ..
in g . H . . z . 1 . 10 .
ges . Pr . b . 45 .— .
P . Z . Ang . unt .
S . 998 T .-Verl .

Speisezimmer
nur modern ,

m . Vitrine , für
ca . 300 Mk . aus
Privatband zu
kaufen aes . Ang .
u . T . 997 T .-V .

Möbl . Zim . mit
u . ohne Pension

Labnstratze 22 .
Fernruf 25302 .

— — — — —

Ofen
Allesbrenner , zu
kauf . ges . Ang .
E . 993 T .-Verl .

Man löst 1 Paket © in 3 - 4 Eimer heißem

Wasser auf (bei großen Fässern entspre¬

chend mehr ) . Die Lösung gießt man ins Faß ,

wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnifle
beizufügen . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Änschrift des Be »

sofort ob . sväter
gesucht

Ana . mit Preis
u . S . 996 T .-V .

WttnM
22 3 . , sucht tof .

Stelle . Hilft
auch in bet k.
Küche mit . Ang .
H . 997 T .-Verl

f fittSPHfOMti |I

Fräulein
W Sabre , gute
Ämgangsiorm . ,

sor . Engi ., sucht
tagsub . Beschäft .
Ang u . K . 998
an Tagbl .- Verl .

Keltereigeräte , wie Bütten , Schöpfkübel ,

Trichter , Bottiche , Obst - , Trauben - und

Beerenpressen , kurz , Ihr gesamtes Gerät

kann mit © zuverlässig , schnell und billig

gereinigt werden ,

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wresbadsner

Lagblatt
N»NN»"INMMINIMIMNMM

■

Perf . bell .
Mädchen

f . alle Hausarb .
bis üb . Mittag
ges . von Eltern
a . Platze b . gut .
Lcbn . Ang . unt .
3 . 998 T .-Verl .

| Kaufinän . Personal |
Tüchtige

Berhäutetin
sofort gesucht .
Seine . Schmitt .

Bäckerei
Eoetbest ratze 18 ,

Ecke Moritzstr .

| 6emcrl )li(l)e5$ ericnal |

Seimattell .
Tüchtige Sand¬
strickerinnen , in
allen Mustern

bewand . , sofort
gesucht . Ang . u .
F . 998 T .-Verl .

AllmmMen
s . alle Hausarb .
einschl . Et . - Heiz ..
in kl . Villen -

bausb . gesucht
Eustav - Freytag -

Stratze 7 , P .

Laden
mit Ladenzim .
zu vermieten

MMatze 20
Näb . Ubrenlad .

dichtet gut ab , schüttelt gründlich hin und

her , läßt das Schmutzwasser ablaufen und

spült sofort gut nach . Dann wird mit heißem

© - Wasser gut ausgebürstet und wieder mit

klarem , kaltem Wasser nachgespült .

Ohne jede Mühe werden die Fässer tadel¬

los sauber und vollkommen geruchlos , was

für die geschmacksempfindlichen Obst - ,

Trauben - und Beerenweine ja so wichtig ist .

Geruch , Hefereste usw . werden restlos be¬

seitigt . © greift weder Holz , Metall , noch

die Haut an . Alle Fässer , Weinflaschen und

Altpapier U Metalle fr Alteisen

Heinrich Sauer , Werderstr . 3

Kunstgew .
Atelier s. toi . 18 .
Mädch . m . Näh -
kenntn . . d . Jn -
terelle bat . sich
weiter zu bilden
und ausgelernte
Näherin . Angeb .
E . 998 T .-Verl .

Mädchen
s . einige Stund ,
vormittags tof .
gesucht . Vorzust .

vorm . Walk -
müblstratze 87 ,

Parterre .

AWendraht
200 — 300 in .

180 cm bock , neu
oder gebraucht ,
gegen Kasse ges .

Willi Bierod .
Dotzheim ,

Schwalbacker
Stratze 32 .

HWNMM

2 leere schöne Z .
an einz . D . o . H .
zu vm . Lurem -
burgstr . 9 . P . r .

Uhr ,
- tack ,
. 28 ,
ver -

Acht . » W
ges . Nerostr . 9 ,
Laden ._________

IcksmMen -

sammier !
Löse meine

Sammlung auf .
gebe komm ., auch
einz . ab .

Seibel .
3abnstratze 34 , 1

3unger

hausüMe
zw . 18 u . 20 3 ..
in Dauerstellung
gesucht . Kost u .
Wohn . i . Hause .

Bäckerei
Karl Fritz ,

Michelsberg 3 .

Zurerl . Person
für dort. Vertretg. als
Bezirksleit. ges. Hob.
Daiierverd. Beruf gl.
(Kostenfr. Einführg.),

Gehring & Co .
B. m. b. H.

, Unkel Rhein403 ,

EeMrdlitzesPeNäs

Schöne grotze
2 Zim . u . Küche
m . Zub . ( Teilw .)
in ruh . Hause ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Albrechtstr . 16 . 2

2 grobe Zimmer ,
Küche u . Zubeb .
Teilw . Festm . 45
z. 1 . 10 . z . v . Näh .
b . Otto , Eustav -
Adolf - Str . 8 . 1 .

Saubere ehrliche

Fran
tägl . von 8 bis
10 llbr in Ge -
schäitshausb . ges .

Erethers
Weinstube .

Reugasse 24 .
Mädchen ,

m . r . Empfehl ,
vorm . gesucht .

Kraft .
Rbeinstr . 70 . 1 .
Selbst . Mädchen
oder Fran für
% Tag in klein .
Hausb . tof . ges .
Adr . im Tagbl .-

Fleitz . Mädchen
s. alle Arbeiten

sofort gesucht
Friedrichshof .

Friedrichstr . 43 .
— — — — —

Arbeitsames

ZmeiimöWen
für tagsüb . ges .
Embs , Metzgerei

Bertramstr . 4 .
— — — — —

• Kurzentrum

:
in Villa , Steubenstr . elegante

moderne Zimmer , jeder

G Komf . sowie Appartement
• ruh . Südlage , kl . k . u . w . Wasser
• erstkl . VerpfL , la Referenzen
D Ruf 23625 — Dauergäste .

2 — 3 -Zimmer -
Wobnung

v . Beamtenwwe .
gesucht . Ang . u .
E . 998 an T .-V .

Schlaszim . 250
elfenb . . b . zu vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Cov .che 25
2 Metallbetten .
2 Rotzb .- . Woll -
u . Seegr . - Matr . .
Deckb . u . K . 12 ,
Küche 25 . versch .
b . verk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

tWtW 16
Bart .,

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör zu
vermieten .
MHUUM

Wallufer Str . 11
Erdgeschotz . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näb . Lotz . 1 . St .
Televbon 23941 .

Zg . Mädchen
f . Hausarbeiten
sofort gesucht .
Holl ' s Bierstube

Bärenstrahe .
Mädchen v . Ld .
i . 2 -Pers .- Haus -
balt . das kochen
lernen will , je -
doch näben kann ,
sofort od . 1 . 10 .
ges . Neroberg -
str . 14 . Hochvart .

Saubere

2W . ll . We
an nur ruhigen
vünktl . Zabl . zu
verm . Zentrum .
Stb . 1 . St . Mtl .
Miete 34 .88 Mk .

obne Steuern
29 .56 Mk .

Anir . u . W . 993
an Tagbl .- Verl .
Frontsp . i . Villa

2 - Zim .- Wobn .
mit Heiz . , evtl .
Bad . zu verm .
Ansr . u . W . 997
an Tagbl . - Verl .

Fleitziges ehrl .
Mädchen

mit Kochkenntn .
3, 1 . 10 . 37 ges .
Viktoriastr . 39,1

w Mädchen
für Küche und

Hausarbeit in
gevfl . Haushalt
zu 2 Pers . ges .
Näheres Leber¬
berg - 11a .

Moderne
kl . Villa
Waldnähe ,

Blick ü . Wsbd .,
Rhein , Taunus ,
großes el . Bad ,
WW .- Heiz . , fl .
Wasser , Mon .
Steuer n . 27 M .
um ständehalb ,
sof . z . verkauf .

Immobilien -

Verkehrs Ges .
Wilhelmstr . 9

Ruf 26550

L Alleeseite .

Solventer Käufer sucht sofort

ZmsMlMlMS
enthaltend in jedem Eeschotz 4 bis
5 Zimmer nebst Küche . Bad und
Zubehör . Warmwasserbeiz . Ruh .
schöne Wohnlage . Nähe Autobus -
Haltestelle Bedingung . Zuschrift ,
nur vön Besitzern erbeten unter
K . 9228 an Anzeigenfrenz . Mainz .

Dame sucht kür
evtl . Winter

ruh . sonn . warm ,
bebagl . kl . Zim .
( sehr saub .) mit
etw . Kochgel . , i .
Zentr .. b . einz .

Dame bevorzugt .
Ang . u . D . 998
an Tagbl . -Verl .

Zimmer zum
Unterst , v . Möb .
gesucht . Ang . n .
O . 998 T .-Verl .

LMnöume
in nächst . Nähe
unt . Dotzheimer
Stratze gesucht .
Ang . Dotzheimer

- träne 21 . Part .

Mmbilieni

Mbl . Z .. 2 Bett .
( Kcchgel .) z . v .
Kirchgasse 50 . 1 .
2 gut möblierte

Zimmer
ineinandergeh .

mit Bad und
sevar . Eingang ,

auch einzeln
zu verm . Moritz -
stratze 13 .
2 schöne Woün -

Schlaf,zimmer
mit je 1 oder
2 Betten zu vm .
Heinr . Harrach ,
Moritzstr . 15 . 3 l .
1 - oder 2bettig .

Balkonzim . zu
vm . N . Moritz -
str .16 , Zig .- Eesch .

3m -äorort . Näöe « .aieine .
brrrschaftüche Villa ,

8 Wobnräume . Mans . . Küche ,
Bad . Heiz . , gevfl . Garten . Omn . -
Haltestelle . zu verkaufen , geeignet
für Pensionszroccke .

Ä . D > bcls . Immobilien ,
Neusasse 26 . Telcvhon 25369 .

Möbl . Zim .. 1 u .
2 Betten , frei

Müllerstr . 7 , P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
ftratze 4 . 2 lks .

Sebr 6 . möbl .
Zimmer

mit Schreibtisch
zu v . Oranien -
strahe 6 . 1 .
Gut möbl . Zim .
z . 1 . 10 . zu vm .
Oranienstr .35 .1I .
Gut möbl . Zim .
frei Roonstr . 17 .
Parterre .______
Möbl . Zimmer

zu vm . Römer -
berg 27 , 2 lks .

Mödl . Zim .

zu verm . Weber -
gasse 56 , 1 lks .
Mödl . Zimmer .
1 - 2 Bett . , sonnig .
Heizung . Kleine
Wilbelmstr . 5 . 2 .
Televbon 21109 .
Mbl . Zim . z . v .
Wörtbstr . 23,3 r .

Ebevaar
( 2 Pers . ) sucht

1 — 2 - Z .- Wobn .
Preisangeb . u .
E . 997 an T .-V .

Leere Ms .
u . Mansarde für
Möbel einstellen
Bismarckr . 32 . 3

Schönes leeres
Zimmer

( Sonnenseite )
mit oder obne
Pension zu ver¬

mieten Karl -
stratze 39 . 2 lks .

Tüchtige

Hmimgeitellte

-»g . Hausgehilfin
sucht z, 1 . Okt .
vass . St . Kochk .
vorb . Angeb . u .
T . 996 an T .- V .
3unges fleitziges
Mädchen , d . bis¬
her 3 . als

Hausgehilfin
tätig war , sucht
wegen Verklein .
des Saush . zum
1 . Okt . Stellung .
Anfr . erb . unter
Televbon 20390 .

27jähriges
Mädchen

in Küche und
Hausarb . durch¬

aus erfaßten ,
sucht Stelle in
bess . ruh . Haush .
z. 1 . od . 15 . Okt .
Ang . u . F . 997
an Tagbl . - Verl .
I iJic^ üdit ‘Bcriongn

~
j

| Sew« dlich» Personals
3ung . selbständ .
zuoerl . Polsterer
sucht Stell . , evtl ,

als Betriebs¬
sattler . Ang . u .
M . 997 T .- Verl .

UW
MIHM
tof . in 3ahres -

stellung gesucht .

L Wik .

alt . Hausgehilfin
selbständ . in all .
Arb . und Koch .,

d . Näbkenntn .
u . Zeugn . aus
Hess . S . bei . Dotz -
beim .Str . 49,2 r .
Tücht . sauberes

WWW
gesucht .

MetzgereiBender
Webergasse45/47

Tüchtiges

A ' leinmlid - ep
das in allen

Hausarbeit , be¬
wand . . 1 10 . ges .
Tel . 21816 v . 2 -4

Suche sofort
tüchtiges kaub .

niiMtti
welches kochen k.
u . in all . Haus¬
arbeiten erfahr ,

ist Adelheid -
st ratze 62 . 1 .

Schlafzimmer ,
komvl .. eif . Bett
m . Matr . zu vk .

Brahm .
Blumentbal -

stratze 3 . 1 .
Gutes Cbaifel .

Rotzhaarv .. 15 . -
su verk . Drei -
weidenstr . 1 . 1 l .

Sch . l . Zimmer
z . v . Friedrich -
stratze 50 , 2 l .
1 gr . Froutsvitz -
äimmer zu verm .
Kiedricher Str . 4

Laden .

Ein 5 Mon . alt .

1MÄ
sehr stark und
fehlerfrei , s. die
Zucht zu verk . b .

Köllicker .
Frankfurter
Stratze 64b .
Wiesbaden .

6 - Feiier -

Steinmarderpelz
zu verkaufen

Adolssallee 45,1
11 — 12 llbr .

Takel -Service
für 12 Personen .

Marken - Porz . .
neu . bin . z . verk .
Moritzstr . 38 . 2 .
Zeichenbrett . Er .
1 .20 — 0 .80 m . vk .
Borckstr . 21 , 3 l .

E . mbl . Z .. 1 b .
2 Bett . , fr . Saal -
gasse 24 , 2 lks .
E . m . 3 . Sckul -
berg 25 , 2 r .
Gut mbl . beizb .
Mans . 14 RM .
zu vm . Reftaur .
Taunusstr . 22 .
Gut mbl . Mans . ,
el . L . . Kochherd .
Woche 4 .— , zu
vermiet . Weber -
gasse 9 , Cakö .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Webergasse 29,2

SlllheKM
fleitziges saub .

und ehrliches

» el
für Küche und

Haus .

ftontitorei Will
Wiesbaden .

Tücht . solides
Mädchen

mit guten Koch -
und Hausbalts -
kenntnissen . für

Villenhaushalt
ges . Hilfe vor¬
handen . Guter
Lohn . Langjähr .
Zeugnisse . Ang .
M . 998 T .-Verl .

Zuverläkstges
Tagmädchen

sofort gesucht
Vismarckring 7 ,

Part .

Marktstr . 12 , 2 ,
Zim . m . 2 Bett .
Riehlstr . 3 , P . ,
g . mbl . Zimmer
zu vermieten .

Eartenh . 2 . St . ,
mod . mbl . Z . zu
vm . fl . W . . Ztr . -
Heiz . , Bad . Tel .
Porckstr . 4 . 3 l . ,
frdl . mbl . Zim .
zu vermieten .
Möbl . Zimmer

zu verm . Babn -
bofstratze 39 .

Mansarde
möbl . . m . Gas
u . Mass . , zu vm .
Bülowstratze 11 .
b . Weidenseller . HlAllto

kaufen od . ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner ,
Parkstratze 39 .

Televhon 29069 .
2sitzig . Ovel .

4/16 PS . fahr¬
bereit . verk . N .

Oler - Tankstelle
3uL Behrens ,
Aarstratze 27 .

Eebr . guterhalt .

Mtn
1 .50/0 .73 m gr . .
sowie 1 Warm¬

wasser -Boiler .
200 Str . Inhalt ,
vreiswert abzu -
geb . Weinberg -
stratze 16 .________

Aeltere Dame
sucht einePenkion
für die Winter¬
monate . Sonn .
Zim . . Diät . Ang .
nur m .Preisana .
u . S . 993 T .- V .

3 - Z .- W .. S . P . .
Fr .- M . 400 .—

zum 1 . 10 . z . v .
Näb . Oranien -
stratze 42 , V . 2 .

3 - Zimmer -

Wohnung
m . Küche u . Bad
( Part . ) in ruh .
Kurlage . zum
1 . 10 . 37 zu vm .
Parkweg 2 .

3 -3im . -Wobn .
1 . Et ., in Villa ,
Heizung , einger .
Bad . eventuell
Garage , zu vm .
Anir . u . U . 997
an Tagbl .- Verl .

Mannheimer . Zwergspitz
( wunderschönes Tier ) ,

Rüde . Wi Jahr alt . sofort zu verk .
Zigarrenhaus Schlink .

Michelsberg 15 .

Suche

1 — 2 - Z .- Wohn .
ab 1 . o . 15 . Okt . .
auch Biebrich o .

Schierstein .
Ang . u . W . 996
an Tagbl .- Verl .

1— 2 -Zimmer -
Wobnung

mit Küche von
alleinsteh . Dame

gesucht .
Ang . u . S . 997
an Tagb . l -Verl .

Zuverlässiges

Stundenmädchen
sofort gesucht .

Surins .
Moritzstratze 74 .

Männliche Peisomäl

Sertretungen

Möbl . Mans .
( Was ?. . Kochg .)

z . v . Dreiweiden -
stratze 1 . 1 lks .

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wasser , Z . - Hzg .
Friedrichstr . 16,2

n

e
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n
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Deutfehes Theater .

Donnerstag , 16 . Sept . : 18 .30 — 22 .30 : „ Tannhäuser ." Hand¬
lung in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Stamm¬
reihe C . ( 3 . Vorstellung .)

Freitag , 17 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Mein Sohn , der Herr
Minister ." Komödie in 4 Akten von Birabeau . Stamm¬
reihe E . ( 3 . Vorstellung .)

Refidenz . - Theater .

Donnerstag , 16 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Dr . med . Hiob
Prätorius ." ( Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden . )
Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten
Motiven , neuerzählt von Curt Götz .

Freitag , 17 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Eine Frau wie Jutta . "

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 17 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,
offene Stellen . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Achtung ! — Jetzt sprechen Blumen und Tiere . 20 .00
Zeit , Nachrichten . 20 .10 Achtung ! — Jetzt sprechen
Blumen und Tiere . 21 .15 An der Weiche des großen
Stromes . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Bericht
von der Radfernfahrt Mailand — München . 22 .30 Tanz¬
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 17 . Sept . : 12 .00 : Erösfnung der Meister - Blumeu -
schau . 12 .00 : Standkonzert . Kreiskapelle der NSDAP .
Leitung : Obermusikmeister Jung . ( Kurkarten zur Trink¬
kur in der Brunnenkolonnade gültig .) 16 .00 : Stand¬
konzert . Kreiskapelle der NSDAP . Leitung : Ober¬
musikmeister a . D . Jung . ( Kurkarten zur Trinkkur in
der Brunnenkolonnade gültig .)

Kurhaus .

Donnerstag , 16 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Musikdirektor A . Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Freitag . 17 . Sept . : 16 .00 ( nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert
Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .00 im großen
Saale : Kaffeekonzert . Künstler - Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert . Künstler -
Ensemble des Stadt . Kurorchesters . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . 20 .00 vor der Vrunnenkolonnade :
Illumination . Tanzvorführungen der Vallettklasie der
Tanzschule Bier . Chorvorträge des Sängerkreises I ,
Alt - Wiesbaden . Leitung : Chormeister Otto Trillhaase .
Konzert des Stadt . Kurorchesters . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Bei ungeeigneter Witterung
finden Konzert und Tanzvorführungen im großen
Kurhaussaal statt .)

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Meine Frau — die Perle .
"

Thalia :

Fremdenheim Filoda .
" Ufa -Palast : „ Capriolen ." Film -

Palast : „ Das Schweigen im Walde .
" Capitol : „ Wie

der Hase läuft .
" Apollo : „ Zwei gute Kameraden .

"

Urania : „ Der Klosterjäger .
" Union : „ Truxa .

" Luna :

„ Truxa ." Olympia : „ Gefahr ."

Auf der Bühne :
Die herrliche Jubiläums - Schau :

Mitwirkende : » Wir feiern Geburtstag “ 1

8 . 15 Uhr Heute Premiere 8 . 15 Uhr

DIE WELTSENSATION

KORINGH

HDas große JubiläumS ' Festprogramm :

„ 40 Jahre Walhalla
"

|
SKK5 im Rahmen der „ Wiesbadener Herbstwochen “

■
Gleichzeitig mit der Berliner Uraufführung ;

Die Landstreicher |
SSS nach der berühmten Operette von ZIEHRER

. MM

Wir spielen

den - Film

HANSI KNOTECK
PAUL RICHTER

Schweigen
im Waide
nach dem Roman

von Ludwig Ganghofer

Ein wundervoller gemütstiefer
Film , dessen eindrucksvolle
Handlung zum Miterleben zwingt ,
dessen Menschen zu fesseln wis¬
sen und dessen herrlicher Schau¬
platz , die bayerische Hochgebirgs¬
welt , begeistert und beglückt !

Film - Palast
Wochentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . -.50 , - .75 , 1 . . . 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

Gaststätte Winzerhalle Martinsthal i. Rhg .

Tägl . geöffnet Schiersteiner Str . 120 Tägl . geöffnet
Ausschank : Prima naturreine Weine , 1934er , 1935er u .
1936er , 0,2 - Liter -Glas 25 , 30 , 35 , 45 Pf . Kalte u . warme
Speisen zu jeder Tageszeit . Josef Frank und Frau .

Der einzige weibliche Fakir der Welt l
zum ersten Male in Wiesbaden !

Koringa bildete das Tagesgespräch der zirzen¬
sischen Schau der Deutschlandhalle Berlin

Koringa zeigt einmalige unfaßbare Leistungen
Wiesbaden wird in den nächsten
Tagen von Koringa sprechen !

Dazu ein unerhörtes

Weltstadt - Programm mit 8 Attraktionen
Infolge d . enormen Spesen erhöhtePreise !
Karten von - .60 bis 2 . - Vorverk . 11 - 1 u . 5 - 7 Uhr
an der Scala - Kasse — Freikarten ungültig

Die a <* nz är ° 0en \

\ Torf ) eitett
I . paula Wessely

1 Rudolf Forster

lmVoIf0SSn nette : I

I usuSu *

HarnsäureTee
Paket 1 . —

Bronchial - Tee
Paket 1 . —

Drogerie
Machenheimer
EckeBismarckring
u . DotzheimerStr .

Arbeit gibt Brot !- ........ Husten Sie ? "

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhof str . IO , Fernspr . 24944

Mitwirkende '.

Lucie Englisch / Erika Prusovich / Grell Theimer / Leo

Peukert / Rudolf Platte / Werner Fr nk / Walter Gruters

Die besten Komiker ♦ Regie : Carl Lamac

„ Sei gepriesen du lauschige El acht — -- "

„ Einmal wirst du dein Herz verlieren, -- “

Unvergeßliche Melodien !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Geburtstags - Überraschungen I

• Morden 4 .00 6 00 8 . 30 Uhr

Montblanc - Meister
der Qualitäts - Füllhalter

Koch am Eck

Paul Hörbiger
als Haselhof

Rudolf Carl
als Kasimir

| Günter * Frank Ruland
_____ 2 Gtadis

____
I Duo Heidenreich Die 7 Wlenorcas

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

8 FILM UND VARIETE . E

- Wo . 4-, 6 . $ 12 UHR So . 3 . UHR

WALHALLA
aLHEATERC

SCALA

Ein . ftemujUm .

MADELEINE

CARROLL
1 DICK
1POWELL
& ALICE
■ FAYE

ein Ausstattung Mn

mit einer spannenden und
temporeichen Handlung

Ein Spitzenfilm mit herrlichen Tanz¬
szenen und wunderbaren neuen

Schlagerliedern

In deutscher Sprache !

THMIÄ

s EWWlhe
'

(Empfehlungen

Sckreibmaschinen
aud ) ReisemalÄ . .
neu u . gebraucht ,
grobe Auswahl ,

billig .
Walter Grase ,

am Schillervlak .
Rcvaraturen .

an Taabl . - Verl .

Tüchtige Wirtsieute

MMMHSS

Damenkl . . Mänt .
w . angefeit , b .
tadell . Sih , auch
Umänd . Eoeben -
strake 18 . 2 r .

lllllmW 1

Nachhilfestunde
30 Pfennig .

Ang . u . F . 993

Frau Köchin , suchen Wirtschaft
zu pachten . Angebote u . E . 997
an den Tagbl . - Verlag .

WIESBADEN
Reichsbahnsportplatz

(Circus -Haupteingang hinter dem Museum ]

VÄ Busch - Berlin „ will“ nicht nur
ein Volisunternehmen sein , sondern
er Ist es ! Von60 Pt. an findet jeder
Volksgenosse einen Platz , von jedem

Platz ist die Uebersichtiichkeit aller Dar¬
bietungen gewährleistet . Kachm. zahlen
linder von 2-12Jahren halbe Preise .

CIRCUS

BUSCH
M BERLIN

Die Presse sagt :
loch nie hörte man in einem Circuszelt solche
Beifallsstürme, noch nie sah man so un- V
verfälschte Circuskunst wie beim Berliner t .
Circus Busch , der seinen seit lehr - t
zehnten begründeten Weltruf glänzend /

rechtfertigt ! A

Es finden folg. Vorstellungen statt :
Premiere : Montag, 20 . Sept.,
abends 8.15, Diensteg, Mittwoch, u.
Donnerstag je 3 30 u. 8.15. Tier¬
schau täglich von 10-2.30 Ohr.
Karten ab 20. 0. an den Circus-
bassen . Circus- Tel. Wiest. 28510

20 . September Nur 4 Tage

_ licht zu verwechseln mit einem Circus gleichen
kJ Warnensder hier bereits bekannt ist .
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Mont Royal .

Bauban ' s Zwingburg auf deutschem Bode « .

Wenn man von Koblenz kommend die Mosel aufwärts
fährt , an allen jenen Orten vorbei , deren Namen jedem
Weinkenner Musik ist und wenn man dann an das
Doppelstädtchen Traben -Trarbach gelangt so nimmt eine
Bergeshöhe die Aufmerksamkeit der Reisenden in Anspruch ,
eine Höhe , deren Name keine Weinkarte verzeichnet , deren
Name aber im Buche der Geschichte verzeichnet ist und deren
Name auch in unseren Geschichtsbüchern verzeichnet werden
sollte . Denn , Hand aufs Herz , wer wußte bisher eigentlich
etwas vom Mont Royal . Im besten Falle las und hörte
der Deutsche in dem Buch Werner Veumelburgs , der selbst
ein Kind Traben - Trarbachs ist , etwas von der Zwingburg ,
die Ludwig XIV . hier auf urdeutschem Boden anlegen ließ .
2a selbst in jenen Moselorten , die sich an den Mont Royal
anlehnen , in jenen Orten , deren deutsche Menschen einst von
den Franzosen gezwungen wurden , diese F e st u n g zu er¬
bauen , ging die Erinnerung an diese mächtige französische
Feste fast verloren . Wer heute den Mont Royal betritt ,
erblickt Weideland und Wald und sieht zunächst nichts davon ,
daß er sich an dem Ort befindet , der einst eine der mäch¬
tigsten Festungen trug , die der Festungserbauer Vauban
schuf .

Dag es kein kleines Fort war , sondern eine Feste von
gewaltigen Ausmaßen , zeigt allein die Tatsache , daß die
Besatzung des Mont Royal dreimal so stark war , wie Trier
in jenen Zeiten Einwohner zählte . Es war eine wohl un¬
einnehmbare Feste , die aus der 1J4 Kilometer langen ,
200 Meter hohen Felszitadelle als Kern bestand , dem ver¬
schanzten „ Großen Hauptquartier

" und davor als Ope¬
rationsbasis der französischen Rheinlandheere aus Ufer¬
werken , der Vorfeste Grevenburg und Forts über Trarbach
und Enkirch . Die Kampfbesatzung allein betrug bis zu
14 Regimentern gleich 8500 Mann mit etwa 150 Geschützen .
Vorräte waren in Hülle und Fülle vorhanden , was allein
schon aus der Tatsache hervorgeht , daß man 22 Millionen
Liter Wein hier lagerte . Vauban selbst hat seinen Plan ,
an dieser Stelle eine Festung zu erbauen , in einem Schreiben
an seinen König begründet . Er legte darin einmal aus¬
einander , daß eine solche Festung uneinnehmbar sei und daß
hier jedes Heer , das in den rheinischen Landen operiere ,
einen schier unbezwinglichen Halt finde . Dieser Platz werde
das Mittel sein , alles Gebiet von Lüttich , Jülich , Cleve über
Kurtrier , Kurmaim und die Pfalz bis hinunter nach Basel
der französischen Majestät kontributionspflichtig zu machen .
Diesen Berg nach den von ihm ausgearbeiteten Plänen in
die größte Festung und das größte Waffenarsenal Europas
verwandeln , so schloß Vauban seinen Bericht , bedeute nichts
anderes , als die endgültige , friedliche und unbestreitbare
Besetzung aller Lande auf dem linken Rheinufer , womit
Seine Majestät das große Werk vollenden würde , das er zu
seinem Ruhme , zur Größe Frankreichs und zur Sicherheit des
europäischen Friedens begonnen habe .

Diese Ausführungen Vaubans lassen an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Er fand für seinen Plan Zu¬
stimmung und Anerkennung und so entstand mitten im deut¬
schen Lande vom Jahre 1687 an die stärkste Zwingfestung ,
an der viele Tausende auch von weither zwangsweise heran -
geführten Landessöhne schufteten . Es ist heute noch kaum
vorstellbar , daß diese ungeheuren Bauten in sechs Jahren
vollendet werden konnten . Weit in die deutschen Lande
hatten die Franzosen damit ihren „ defensiven

"
Festungs¬

gürtel vorgeschoben und vom Mont Royal aus erfolgte nun¬
mehr die Wehrlosmachung am Mittelrhein und der Mosel ,
in der Eifel und im Hunsrück . 2a , von hier aus wurden
Geld und Vorräte mit den unrühmlich bekannten franzö¬
sischen Methoden eingetrieben vom Jiilich

'
schen bis ins

Mainz '
ische hinunter . Freilich war mit dieser Zwingburg

auch der Vogen überspannt , und da man in Frankreich selbst
wohl ein Gefühl dafür hatte , daß durch diese Feste allzusehr
die Aufmerksamkeit der Welt auf die französischen Absichten
an der Mosel und am Rhein gelenkt wurde , so verzichtete
Frankreich im Frieden von Ryswyck 1698 gegen Überlassung
von Straßburg aus die große Festung , der man angesichts

ihrer überragenden Bedeutung den Namen Mont Royal ge¬
geben und die man mitten im Frieden auf Grund unklarer
Friedensbestimmungen im deutschen Land erbaut hatte .
Aber unter keinen Umständen wollte man diese Festung
einem anderen in die Hände fallen lassen und so entschlossen
sich die Franzosen , die großen Anlagen zu sprengen und zu
vernichten . Das geschah nicht gerade mit besonderer Sorg¬
falt . Vielleicht mag auch der Wein mit Schuld daran sein ,
daß bei diesen Zerstörungsarbeiten ost recht liederlich ge¬
arbeitet wurde . Zunächst freilich ging die Erinnerung an
diesen großen Festungsbau verhältnismäßig schnell verloren ,
Gras und Gestrüpp überwucherten die zerstörten Bauten .
Erst in der neuesten Zeit besann man sich auf das , was hier
einst geschah und so begannen die Ausgrabungen aus dem
Mont Royal , die nun bereits dazu geführt haben , daß ein
Teil der Befestigungsanlagen freigelegt werden konnte . Man
sieht die ungeheuren Wälle mit Schießscharten , die den Berg¬
gipfel krönten , Bauten , die der Artillerie der damaligen Zeit
zu widerstehen vermochten , und man kann hinabsteigen in
die Kasematten und in die Verbindungsgänge , die hier nach
den Plänen Vaubans in schwerer Fronarbeit von Deutschen
einst erbaut wurden . Wenn auch nicht geplant ist , die ganze
Feste in ihrer ursprünglichen Form wiederherzustellen , son¬
der wenn auch die kühnsten Träume des Mannes , der sich um
die Freilegung der alten Zwingfeste besonders verdient ge¬
macht hat , Dr . E . W . Spies , nur dahin gehen , einige der
Hauptanlagen freizulegen , so bleibt doch noch mancherlei zu
tun übrig . Es ist erfreulich , daß für solche Arbeiten heute
in Deutschland wieder Gelder ausgewendet werden . So hat
auch der Deutsche Reichskriegerbund tKyfshäuser ) hierfür
Beträge zur Verfügung gestellt und sein Bundesführer , Oberst
a . D . Rheinhard , hat sich erst unlängst von den Fortschritten
der Arbeiten auf dem Mont Royal überzeugt . 2st es auch
gerade keine neue Erkenntnis , daß Frankreich immer wieder

versucht hat , den Rhein zum Erenzstrom zu machen und
wissen wir auch ohnehin genug von den Zerstörungen , die
der Franzose in der deutschen Westmark verübte — treffen
wir doch überall auf Zeugen dieser Zerstörungsarbeit — so
zeigt uns der Mont Royal doch , welch starke Kräfte Frank¬
reich gegen ein uneiniges und zersplittertes Deutschland
einsetzte und wie Frankreich diesem uneinigen Deutschland
weitere Landesteile zu entreißen trachtete . So ist der Mont
Royal ein ausgezeichneter Anschauungsunterricht , ein Unter¬
richt , der zum Nachdenken genug Anlaß gibt .

Absteigend vom Mont Royal gelangt man bald nach
Traben -Trarbach und sieht auf der Mosel Dampfer und
Ruderboote mit der Fahne des Dritten Reiches . Aus der
unerfreulichen aber lehrreichen Vergangenheit kehrt man
zurück in die Gegenwart und weiß , daß die Zeit der Zer¬
rissenheit und der Uneinigkeit endgültig überwunden ist .
Geeint und stark steht das deutsche Volk wieder da . Diese
Einigkeit und Geschlossenheit ist Bürgschaft dafür , daß nicht
wieder fremde Eroberer sich auf deutschem Boden festsetzen
werden , daß es keinen „ Mont Royal

"
mehr geben wird .

Aus der Kyffhäuser -Arbeit .
Bevor man endgültig von der Mosel Abschied nimmt ,

macht man auf Einladung des Kyffhäusers einen Abstecher
in das Land hinein nach

'
Wittlich , wo sich eins der

fünf Waisenheime des Kyffhäusers befindet .
Ausgerichtet und straff stehen die Jungen und Mädchen ,
etwa 100 an der Zahl , da , die in diesem Heim Aufnahme
gefunden haben . Es sind nicht nur Waisen , sondern es sind
auch Kinder aus Familien , die wirtschaftlich einer Entlastung
bedürfen , durchweg Kinder von Mitgliedern des Kyffhäuser -
Bundes und von SA, - und SS .- Männern . Ihnen wird hier
an landschaftlich schön gelegener Stelle eine ausgezeichnete
Erziehung zuteil , eine Erziehung , die sie alle zu brauchbaren
Mitgliedern _ der deutschen Volksgemeinschaft werden läßt .
Der Kyffhäuser entläßt aber diese seine Schützlinge nicht aus
seiner Hut , wenn sie die dreiklassige Schule des Heims durch¬
laufen haben , er sorgt vielmehr dafür , daß sie gute Lehr¬
stellen erhalten und bringt sie nach Möglichkeit als Lehr¬
linge bei Angehörigen des Bundes unter , um so seine
schützende Hand solange wie möglich über diese 2ungen halten
zu können . Die Mädchen aber werden nach der Schulent¬
lassung noch ein 2ahr in Haushaltkunde unterrichtet . Die
wohlgefüllten Vorratskammern zeigen ebenso wie das frische
Aussehen der 2ungen und Mädchen , daß auf das beste für
das leibliche Wohl der Kinder gesorgt ist , und die Hellen ,
tadellos sauberen Unterkunftsräume beweisen , daß hier über¬
all Ordnung herrscht und das Jungen und Mädchen tadel¬
los untergebracht sind . So sind hier bisher rund 650 Kinder
erzogen worden und wenn die 2ungen in der Tracht der
Pimpfe und die Mädchen in der Tracht des BdM . angetreten
dastehen , so zeigt das schon , daß die Erziehung im Geiste des
neuen Deutschlands erfolgt , womit zugleich auch die alten
Tugenden des Deutschtums hochgehalten werden .

Die Alt - Veteranen .

Dieser Besuch in Wittlich ergänzt gewissermaßen Ein¬
drücke , die man einige Tage zuvor in E m s gewann bei dem
Treffen der Alt - Veteranen , Es wäre keine echte
Kameradschaft und kein echtes Soldatentum , wenn man
der Männer vergäße , die in den Einigunqskriegen dazu bei¬
getragen haben , das zweite Reich , das Reich Bismarcks , zu
schaffen . Wenn man aber diese Alt - Veteranen zu einem
Treffen aufruft , um ihnen einige genußreiche und erholungs¬
reiche Tage zu gewähren , welcher Ort könnte dann passender
sein als das lieblich im Lahntal gelegene Ems , dessen Nams
aus der Geschichte der Einheitskriege nicht fortzudenken ist .
Und was war naheliegender , als daß G e n e r a l f e l d -

marschall von Mackensen , der selbst 1870/71 mit¬
focht und der sich schon damals das Eiserne Kreuz verdiente ,
zu diesen alten Kameraden eilte und sie begrüßte und an
ihren Feierstunden teilnahm , zu diesen Kameraden , von
denen der jüngste 86 2ahre , der älteste , der Düppel - Stürmer
Stephan Rhein , 98 Jahre alt war . Frisch und munter er¬
zählten die alten Herren aus ihrem Leben und manch
Schlachtenname , der uns aus der Geschichte wohl bekannt ist ,
tauchte in diesen Schilderungen auf . Sie alle freuten sich ,
der Einladung des Kyffhäusers Folge leisten zu können und
einige Tage am Rhein zu verbringen , am Rhein , für den
sie einst gestritten , um ihn zu Deutschlands Strom , nicht zu
Deutschlands Grenze werden zu lassen , wie es einst die
planten , die den Mont Royal als Zwingburg im deutschen
Lande aufbauten . Walter Aßmus .

Spätsommer - Abenteuer .

Von Sonne braun , mit Kraft , mit neuer ,
sind wir vom Urlaub jetzt zurück ,
und holde Sommerabenteuer
die liquidiert man mit Geschick .
Die Sommerliebe kennt zwei Arten :
Die eine , die man schnell vergißt ,
die andre , die durch Brief und Karten
oft wochenlang noch wirksam ist .

Die Sommerliebe gleicht dem Fischen :
Wir sind im Herzeß tief erregt ,
so lang ein Haschen und Entwischen

den Köder ahnungsvoll bewegt .
Doch , wenn der Fang dann erst gelandet ,
erlischt die Spannung allgemach ,
und in dem Herbsteslaub versandet
der Liebe Glutstrom nach und nach .

Das ist , nach ewiger Methode ,
dann das Ergebnis der Saison :
Für einen Mann ists Episode ,
im besten Fall ein Feuilleton .
Doch für die Frau rst das Erlebnis
stets ein Roman voll Duft und Glanz ;
ein Drama oft , — und als Ergebnis
ein Epitaph mit welkem Kranz . Puck .

zeigt

Volkshwnotsprüktĵ

Militär - Lustspiel

t

Korn . . .

Dauborner

Wacholder

. Ltr . 2 . 00

. Ltr . 2 . 20

. Ltr . 2 . 80

50 % iger
Bayernbrand . . Ltr . 3 . 00

96,7 % iger
reiner Alkohol . % Ltr . 2 . 60

Weinbrand n 2 . 80
Weinbrond -Verschn . 1/1 Fl . 2 . 20

Preise o. Gl. - Versand nach allen Gegenden

Henrich

%

(Verpachtungen)
Grundstück

im Wellritztal .
ca . Wi Morgen ,
u . Wiele an der
Kloltermüble . f .
Gärtnerei geeia . .
rum 1 . Nov . 37
zu vervacht . N .

Hindenburs -
allee 42 .

Televbon 23077 .

Ital ionische Sprachkurse
[unter dem Patronat des kgl. ital . Konsulates Wiesbaden ]
in den Räumen der Casa d ' ltalia
WIESBADEN , SCHEFFELSTRASSE |

Wintersemester
• Oki , 1937 bis einschl , Februar 1938
Kursus für Anfinger ab 4 . Oktober 1937 Jeden Montag von
20 - 22 Uhr • Kursus für Fortgeschrittene ab 7 . Okt . 1937
jeden Donnerstag von 20 -22 Uhr • Konversation [letture ] ab
5 . Oktober 1937 jeden Dienstag von 20 - 22 Uhr .
• Monatlicher Beitrag RM 5 . -
Perscnl . Auskunft in der Casa d’ltalia , Scheffelstralle 1 jeden
Montag und Donnerstag von 19-20 Uhr bis einschl . 30 . Sep¬
tember 1937 od . beim Ital . Konsulat , lesslngstr . 2 , Tel . 25889

IDasDreschen
geht leichter mit Henrich ’ s

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Weinhandlung — Spirituosen
Wiesbaden , Blücher Straße 24 , Tel . 28914
W.- Blebrich , Rathausstraüe 65 , Tel. 80504

MM
orrBaufro üDrinharten nun WMIftro

— * aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

JjjKL Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

188 ? diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer ,

y Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . HchellellvergMe WofduchvruSeni Wjesvsveo

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

X

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .20

‘ 6n Weiterer m aus dtun Soldaten Ceßtn in der Etappe .
' finquariiirwig mit Hindtrniffon . . iu/eiguH Kameraden ,
. die Stell (mQ GftrSucltf nie rertragcn Können .

V In den Hauptrollen zwei Sdiarfscbfitzen

? des Humors

M PaflllOrPiqvr muKonipCf >
und eine Lustspiel -Besetzung , wie sie sein tnu6

Jeesie Vihrog , Rudoll Platte , Hugo Piech *r -K6ppe

Zwei gute Kameraden

Von Heus ab Schluß
mit ausgewaschenen Händen !

w

f

5
r

Viele Frauen meinen , daß zu einer sauberen Wäsche

auch ein tüchtiges Abrackern und entzündete oder

sogar ausgewaschene Hände gehören . Eine einfache

Abhilfe : Burnus ins Einweichwasser . Das löst über

Nacht auch den zähesten Schmutz . Dann braucht man

die Wäsche nur kurz in milder Lauge zu kochen . Das

anstrengende und die Wäsche zerstörende Reiben

fällt weg . Probieren Sie
'
s auch .

b Kleine Dose 2d5 15 Pfg #

UlllillU Große Dose x 40 Pfg4

erspart scharfes Wasche « !
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Spott und Spitt .

<ks geljt Jeden an♦

Das
„

Rd $ .
“

= Spot tarnt et patt et
'

Betidjt .

Sprunghafte Entwicklung in Hessen - Nassau .

„ Der Sport marschiert im Eau Hessen - Nassau
"

, das ist
die zusammensassende Wertung und das erfreuliche Urteil
über das Ergebnis der Arbeit der „ KdF .

" - Spottäntter im
Sommerhalbjahr 1937 . Wohl ist es immer noch schwierig den
Sportgedanken allen Volksgenossen nahe zu bringen . Aber
die Sportämter sind sich bewußt , daß sie die Aufgabe haben ,
die Verordnung des Reichssportführers vom Dezember 1936

zu verwirklichen , die fordert , daß der Sport in alle Betriebe

zu tragen fei . Im Zeichen der Erfüllung dieser Verordnung
stand im verflossenen Halbjahr vornehmlich die Arbeit der

„ KdF .
" - Sportämter . Es galt vor allem Sportwarte in

den Kreisen , den Ortsgruppen und den Betrieben aufzu¬
stellen und für diese Zwecke die erforderliche Zahl von
Männern sportlich und verwaltungsmäßig zu schulen . An
sportlichen Lehrkräften bestand ein empfindlicher Mangel
und es war daher notwendig , solche Lehrkräfte auszubilden .
Aus den Reihen der Kursusteilnehmer wurden besonders
sportlich begabte Männer und Frauen herausgezogen , die
dann zu besonderen Kursen zusammengefaßt wurden . Sie
erhielten zunächst ihre Ausbildung in den Hauptsportarten ,
die der Reichsbund für Leibesübungen , mit dem übrigens die
Zusammenarbeit ausgezeichnet ist , als die grundlegenden
Sportarten bestimmt hat . Auch die Ausrichtung der Sport¬
warte erfolgte nach den gleichen Gesichtspunkten .

'
Rach etwa

24 llbungsstunden mußten die angehenden Sportlehrer ihre
Gausportlehrerprüfung ablegen , worauf sie nach den be¬
stehenden Bedürfnissen verteilt und eingesetzt wurden . Inner¬
halb kurzer Zeit ließen sich Betriebskurse einrichten , es wur¬
den Betriebssportgemeinschaften gegründet , die sich aus jenen
entwickelten . Ein Bild von der mächtig aufgehenden

Entwicklung des „ KdF ." - Betriebssportes

ergibt sich aus zwei Zahlen : im ganzen Jahr 1936 wurden
rund 273 000 Männer und Frauen von dem „ KdF .

" - Be -

triebsfport erfaßt . In der Zeit vom Januar bis Juni 1937

liefen 186 000 Teilnehmer durch die „ KdF .
" - Sportkurfe . Auf

das Jahr umgerechnet bedeutet das , daß die Teilnehmerzahl
sich innerhalb Jahresfrist um rund 50 Prozent ge¬
hoben hat .

Aus allen diesen Tatsachen wird die besondere Be¬
deutung des „ KdF .

" - Sportes klar , es wird ersichtlich , wie er
die Betriebe in immer größerem Maße umfaßt und es wird
sichtbar , daß die Leibesübungen in den Betrieben die ur¬
eigene Angelegenheit von „ KdF .

"
sind .

Diese Tatsache wird noch erhärtet durch die Erfolge auf
dem Gebiet des Baues und Ausbaues von sportlichen
Übungsplätzen , wo es möglich war , wurde der Ausbau
vorhandener Plätze vorgenommen . Wo Ansätze von sport¬
lichen Übungsplätzen fehlten wurde versucht , solche neu zu
schaffen . So entstanden verschiedene Schwimmbäder im
letzten Halbjahr in unserem Eau , so in Schmalbach ,
Niederselters und Marienberg . Es konnte erreicht werden ,
daß leistungsfähige Betriebe sich eigene Sportplätze schufen ,
so vor allem in größeren Städten , wie in Frankfurt , Darm¬
stadt und Worms .

Ein besonderes Augenmerk wurde auch auf den

Ausbau des Landsportes

gerichtet . Hier war vieles vernachläsiigt worden und „ KdF .
"

machte zum ersten Male den Versuch , systematisch die ge¬
gebenen Möglichkeiten auszubauen . So wurden in Schlüch¬
tern 22 Kurse durchgeführt , eine Anzahl von Kursen auch in
Starkenburg , und vor allem in Oberhessen . Großen Ausbau
fand auch der Lehrlingssport . Hier marschieren Darmstadt .
Frankfurt und Eießen an der Spitze . Es muß anerkannt
werden , Sag die Betriebssichrer gerade hier besonderes Ver¬
ständnis gezeigt haben . Sie haben die Möglichkeit gegeben ,
diesen Lehrlingssport teils täglich als Frühsport durchzu¬
führen , oder aber wenigstens an bestimmten Tagen .

Viel konnte also erreicht werden . Die Linie ist gegeben
und es wird systematisch von „ KdF .

" weiter daran ge¬
arbeitet werden , möglichst allen Volksgenossen die Möglich¬
keit praktischer sportlicher Betätigung zu geben .

DLRE .

Die llbungsstunden der DLRE . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
20 .45 Uhr im Städt . Schwimmbad , Viktoriastraße , statt .

INIIIIlIHHIIIIIIinillllllllllllllililllllllllllllllilllllim

Rennet tjonfelfähig Sudgel
Was Gottfried von Gramm dreimal vergeblich versucht hat ,

das ist Henner Henkel nun bei den Kämpfen in C h i k a g o

geglückt . Er konnte den dreifachen Wimbledonsieger und

amerikanischen Meister Donald Budge in einem harten

Zweisatzkampf 6 :4 , 10 :8 schlagen . Der junge Amerika¬

ner Bobby Rigge , der Cramm schon in der englischen
Meisterschaft einen harten Zusatzkampf geliefert hatte , setzte
Cramm auch diesmal wieder hartnäckigen Widerstand ent¬

gegen und verlor 2 :6 , 8 :6 , 6 :4 .

Auch im Doppel feierten die Deutschen einen neuen Sieg .
E . v . Cramm/H . Henkel behielten wiederum über

Budge/Mako mit 9 :7 , 2 :6 , 7 :5 , 7 :5 die Oberhand .

Die amerikanische Meisterin Helen Jakobs schlug
Marieluise Horn , die in Amerika eine überraschend
starkeForm gezeigt hat und auch diesmal ein sehr schönes
Spiel lieferte , erst nach einem Kampf 6 :4 , 8 :6 .

NSK . /Rotweiß abermals in Mainz erfolgreich .

Abermals weilte die Tennisabteilung Rotweiß des
NSK . in Mainz . Diesmal war der Tennisklub Blau¬
wei ß Mainz der Gegner . Wie am vorletzten Sonntag der
Klub Heiligkreuz , so mußten auch die Blauweißen die Über¬
legenheit der Wiesbadener anerkennen . Diesmal hatten die
Männer der Einheimischen einen großen Tag . Es gelang
ihnen , von den 6 erreichbaren Punkten im Einzel allein 5 zu
erringen . Die bessere Durchschnittsleistung prägte sich auch
in den Doppelspielen aus , so daß die NSK .- Leute rein
zahlenmäßig ausgedrückt ihren in diesem Jahre größten Er¬
folg mit nach Hause nehmen konnten . Das Gesamtergebnis
lautet : 14 :7 Punkte , 31 :15 Sätze , 236 :160 Spiele . Die
Mannschaftsaufstellung war : Molzow , Kuhn , Franz , Ruh¬
land , Schwede , Dickescheid bei den Frauen , und Ruhland ,
Born , Scholz , Pekar , Crones , Vierhenkel bei den Männern .

Dre Tutnet 1938 in Steslau .

Das 16 . deutsche Turn - und Sportfest ein neues

Treuebekenntnis .

Breslau , 15 . Sept . Der Führer hat die Durchfüh¬

rung des 16 . deutschen Turn - und Sportfestes 1938 in

Breslau genehmigt . Diese große Veranstaltung der deut¬

schen Turner und Sportler , ja der deutschen Leibesübungen
treibenden Nation überhaupt , soll die Erfüllung der in

Stuttgart 1933 klar in Anwesenheit des Führers um -

rissenen Aufgabe weiterführen . Eine leibestüchtige , in

Leistungen erprobte und in Gesundheit strahlende junge

Mannschaft soll als geschlossene Gemeinschaft des Volkes

Deutschland wach und kräftig halten .
Die deutschen Turnfeste sind aus Jahns Überlieferung

seit dem ersten Fest in Koburg 1860 Bekenntnisse zu einem

machtvollen und einigen Reich gewesen . Die Einbeziehung
der Leibesübungen in das Kraftfeld der Reichsparteitage ,
der Bau des Riesenstadions in Nürnberg , die Förderung
und Unterstützung der Leibesübungen als Teil der politischen

Eesamterziehung durch Staat und Partei in den Organi¬

sationen wie in der freien Gemeinschaft des DRL . haben die

Bedeutung und die Aufgabenstellung der Leibeserziehung im

Bewußtsein der Nation verankert . Der Führer hatte alle

Dienststellen von Partei und Staat angewiesen , das deutsche
Turn - und Sportfest , Breslau 1938 , zu fördern .

Sdjulfufäall und - Handball .

Um die Meisterschaft von Hessen - Nassau .

Die Höheren Schulen und die Mittelschulen von Hessen -
Nassau tragen dieses Jahr zum ersten Male Runden -
spiele im Fußball und Handball aus . In beiden Kampf¬
spielen soll der Provinzmeister ermittelt werden . Es wird
in zwei Altersklassen , A und B , gespielt . A - Mannschaften
bilden Schüler der Klassen Ul und 0 Ila ; zu B - Mannschaften
können Schüler der Klassen VI bis OUb zusammengefaßt
werden . In beiden Abteilungen geht es im Fußball über
zweimal 30 , im Handball über zweimal 20 Minuten . Es
wird in einfacher Runde nach Punktwertung gespielt . Bei

Bleicher Punktzahl ist das Torverhältnis ausschlaggebend ,
st auch das gleich , dann wird ein Entscheidungsspiel an¬

gesetzt . Wo nur zwei Mannschaften antreten , wird nur ein¬
mal , und zwar bis zur Entscheidung . gespielt . Es ist ein
weiter Weg vom Kreis über Gruppe und Bezirk zum End¬
spiel .

2m Fußball bewerben sich in der Klasse A das

Staatliche Gymnasium und Realgymnasium Wiesbaden , die
Städt . Oberrealschule Wiesbaden und das Staatliche Real -

gymnafium Geisenheim/Rüdesheim um die Meisterschaft
unseres Kreises . Der Sieger kämpft dann mit dem besten
Vertreter von Bad Homburg v . d . H . und Oberursel um die

Eruppenmeisterschaft . B - Mannschaften haben von
Wiesbaden das Staatliche Gymnasium , das Reform - Real¬

gymnasium ( Oranienstraße ) und die Oberrealschule ( Zieten -

ring ) gemeldet . Die Eruppenmeisterschaft ist erst durch
einen Sieg über die beste Els aus dem Wettstreit Ufingen ,
Bad Homburg , Oberursel zu erringen .

3m Handball der A - K lasse treffen bie _
drei

Wiesbadener Mannschaften des Staatlichen Gymnasiums ,
des Reform -Realgymnasiums und der Oberrealschule mir
der Oberrealschule des Instituts Hofmann , St . Goarshausen ,
zusammen . Unser Kreismeister tritt dann gegen die Besten
der drei Nachbarkreise , zu denen die Schulen von Bieden¬

kopf , Wetzlar , Weilburg ; Hadamar , Limburg , Oberlahnstein ;
Usingen und Bad Homburg gehören , zum Wettbewerb um
den Eruppenfieg an . B - Mannschaften stellen „ Huma

"

1 und „ Zietenring
"

, die Riehlschule W .- Biebttch und die

Mittelschule Bad Schmalbach . In den Nachbarkreisen be -

vrühen sich . die VerttMmgen xon Geisyrheim und St . Goars¬

hausen bzw . Idstein und Bad Homburg um die Teilnahme -

berechtigung in der Gruppe .
Die Spiele beginnen am 20 . Sept . Bis zum 20 . Oktober

müssen die Kreismeister ermittelt sein , bis zum 6 . November
die Gruppenmeister . Am 27 . November sollen die Bezirks¬
meister feststehen . Termin und Ort für die Schlußspiele ist
noch nicht bestimmt .

fius dem Sadfpottlaget .

Hans Black im Reichsbahn -TSB .

Einer der besten südwestdeutschen Mannschaftsfahrer ,
Hans Black , ist jetzt nach Wiesbaden übergesiedelt und Mit¬
glied der Radsportabteilung des Reichsbahn -TSV . gewor¬
den . Am letzten Sonntag startete er erstmals als Vertreter
der Weltkurstadt mit Hilpert - Frankenthal in einem Mann¬
schaftsrennen auf der Mannheimer Rennbahn . Hinter
Weimer ( Post - SV . Stuttgart ) konnte er mit seinem Partner
den 2 . Platz Belegen , während er im Hauptfahren den
3 . Platz belegte .

*

Infolge der vielen Anfragen aus den Reihen der hie¬
sigen Sportwelt betr . Ablegung der Prüfung im deutschen
Nadsportabzeichen , Jungradsportaozeichen und

Reichsspottabzeichen , Eruppe Radfahren , siehtZich der Kreis
Wiesbaden genölig , demnächst nochmals eine Prüfung abzu¬
halten . Voraussichtlich wird dies die letzte diesjährige
Prüfung für alle Sportler des Reichsbundes sein , eine später
vorgesehene Prüfung gilt nur für die Angehörigen der

Wehrmacht .
Das Wiesbadener Querfeldeinrennen , das

der Radfahrklub 1900 Bierstadt am 3 . Oktober zum Austrag
bringen wollte , ist um acht Tage verlegt worden . Das
Rennen ist auch in diesem Jahre wieder offen für alle Fahrer
des Bezirkes 3 im Eau Südwest .

Spott - Hundfäau .

Regatta im Rheingau .

Am kommenden Sonntag wird auf der 13 km langen
Rennstrecke zwischen dem Bootshaus der Mainz - Kasteler
Rudergesellschaft und der „ Burg Craß

" in Eltville das
12 . Dau er rudern des Mittel rheinischen Re¬
gattaoerbandes ausgetragen . Von Wiesbaden
find gemeldet die Ruderges eklschaft Wiesbaden -

Biebrich , von Mainz der Mainzer Ruderverein , der
Mainz - Kasteler Ruderklub „ Germania " und die Mainz -
Kasteler Ruderges . 1880 , von Frankfurt a . M . Ruderverein

„ Frei weg
"

, von Düsseldorf der Wasjersportoerein , von Kob¬
lenz die Ruderges . 1921 und der Ruderklub „ Rhenania "

;
ferner werden teilnehmen : Reuwieder Rudergs ., Offenbacher
RV . 1874 , Binger Ruderges . , Rheingauer Ruderverein
Geisenheim und Ruderverein Eltville . Es werden im ganzen
acht Rennen gefahren .

»

E i ne S L d w e st - F u ß b a l l e l f , in der u . a . auch die
Wormser Fath und Eckert mitwirkten schlug am Mittwoch
eine aus Spielern des Frankfurter „ Herberger - Lehrganges

"

gebildete Mannschaft 5 :0 ( 2 :0 ) .
Einen Bombensieg feierte Meister Schalke 1904

am Mittwoch mit 8 : 1 ( 6 :1 ) über eine Staütels Oberhausen ,
die sich aus Spielern von Rotweiß Oberhausen , Hamborn 07
und SK . Osterfeld zusammensetzte . Die Knappen spielten
ohne Pörtgen und Schweißfurth . Urban ( 3 ) , Berg ( 3 ) ,
Kuzorra und Kalwitzki schossen die Tore .

Das Fe st der deutschen Sportpresse wird am
30 . Oktober zum 16 . Male durchgesührt . Die Beranstaltung
bringt wieder in der Deutschländhalle eine Leistungsschau
des deutschen Sportes .

fiuf den Kegelbahnen .

Klub „ Taunus " 1. Sieger bei den Nibelungen -

Kampfspielen in Worms .

Die Nibelungen - Kampfspiele in Worms machten durch
große Teilnahme der besten süddeutschen Sportler eine Ver¬

längerung notwendig , so daß dieser Wettbewerb erst Anfang
September zu Ende ging . Der Keglerverein Worms führte
gleichzeitig anläßlich seines 15jährigen Bestehens Jubiläums -

kämpfe durch , die einen großen Zuspruch bester Klasse hatten .
Bei den schweren Wormser Bahnen und dem bedingten Bahn¬
wechsel mußten die Starter ihr Bestes anbieten . In den
Dreier - Klubmannschaftskämpfen ( Asphalt ) , je
Starter 50 Kugeln mit Bahnwechsel , starteten 21 Mann¬

schaften , hierbei die starken Frankfutter , Mainzer usw .
Mannschaften . Klub „ Taunus "

( Geisel , Keifer , Walter )
legte mit 816 Holz ein schönes Resultat vor , das von Frank¬
furt nicht überboten werden konnte . 1 . „ Taunus " Wies¬
baden 816 Holz ( hierbei Bester Geisel mit 280 Holz ) . 2 . „ Hel¬
vetia "

Frankfurt 814 Holz , 3 . „ Fortuna
"

Frankfurt 797 Holz .
Bei den Paarkämpfen , je Starter 25 Kugeln , konnten
sich Walter/Eeisel ( „ Taunus "

) hinter Worms den
2 . Platz durch gute Leistungen sichern . Ein schlechter Kegel¬
schlag bei Geisel ergab 2 Holz , sonst wäre mit diesem vor¬
letzten Wurf der 1 . Platz belegt worden . Auf der Jubi¬
läumsbahn erfüllten sämtliche Wiesbadener Starter von
„ Taunus " die vorgeschriebenen Bedingungen ( 10 Holz mind .
56 Holz ) : K . Seip 64 , Walter und Keiser je 57 , Geisel und
Kimmel je 56 Holz , wofür sie mit Plaketten bzw . Eichen¬
kränzen ausgezeichnet wurden .

Kegelsportlich « Wettkämpfe in Wiesbaden .
Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .)

führt große Vereinskämpfe durch :

Hallenmeisterschaft über alle Bahnen ( 200 Kug .) ,
Asphalt , Schere , Bohle . R . Walter vom Klub „ Taunus
konnte seinen Hallenmeistertitel durch gute Leistungen,er -

folgreich verteidigen und siegte mit 1195 Holz vor Holl

„ Rheingold
" der mit 1173 Holz ebenfalls eine schöne

Leistung vollbrachte .
Hällenmeister auf den 4 Asphaltbahnen

( Titelverteidiger war F . Weber , DKE . 1900 ) , ließen sich
unsere Vereinsmeister nicht streitag machen , denn Meister
Kurt Schulz „ Haarscharf "

errang mit der Prachtleistung
von 1110 Holz ( Bedingung des Sportabzeichens ) den Titel

„ Hallenmeister auf Asphalt für 1937 "
, während der 2 . Ver¬

einsmeister F . Holl „ Rheingold " mit 1085 Holz den 2 . Platz
belegte . Es folgten H . Debus „ Catena " mit 1067 , der Schulz
anfangs stark gefährdete , denn mit 50 Kugeln legte er in

glänzender Form 301 Holz um ( Durchschnitt 250 Holz ) . Auch
Scholl „ Neunerstolz

" hielt sich mit 1064 Holz gut .
Die Figuren - Einzel - Mei st er schäft auf

Asphalt verteidigte K . Schulz „ Haarscharf " und mit

Erfolg , so daß er auch für 1937 den Titel errang mit neun

Figuren , weiter konnten die Mindestzahl mit acht Figuren
erfüllen : M . Müller „ Neunerstolz

"
, Caftor DKG . 1900 , Happ

„ Mars " und Jung „ Taunus "
.

Die Figuren - Klubmeisterfchaft auf Asph .
konnte sich für 1937 die Mannschaft vom Klub DKE . 1900

( Caftor , Hornstadt , Kilian , Weber ) mit 180 P . vor dem
Titelverteidiger Klub „ Taunus "

, der 2 Mannschaften mit 160
und 140 P . als 2 . und 3 . Sieger stellte , sichern ; anschl . folgt

„ Mars " mit 130 P .
Vereinssportnadel . Die Vesten und zugleich

die Bedingung mit 550 Holz auf Asphalt ( Sportabzeichen -
Bedingung ) konnten erfüllen : A . Scholl „ Neunerstolz

" mit
565 Holz ( Vereins - Spottnadel in Gold mit Kranz ) , Erich
Klöckner „ Rheingold

" 556 H . ( Vereins - Sportnadel in Gold ) .
Klubstaffelkampf auf Asphalt ( jede Mannschaft

vier Starter von denen je ein Mann 20 Kugeln , usf . je 30 .
40 und 50 Kugeln zu werfen hat ) . Diese Kämpfe wurden
erstmals ausgetragen und sahen eine größere Zahl Mann¬
schaften am Start . Der Durchschnitt je Mannschaft war
700 Holz . 1 . DKE . 1900 758 Holz , 2 . „ Neunerstolz

" 726 ,
3 . „ Rheingold " 721 , 4 . „ Mars " 719 , 5 . „ Neunerstolz

" n
718 , 6 . „ Gatena " 717 , 7 . KSK . 19/24 713 Holz .

Sämtliche Kämpfe wurden unter der umsichtigen Lei¬

tung des Ehrensportwatts 3 . Becker reibungslos abgewickelt .
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Wild -
,
WM - uni) WeiimnnsWer uns Dom Wmber .

Nun ist der „ Scheiding
"

schon wieder gekommen ; der
Sommer ist verronnen : der Herbst sicht vor der Tür . Aber
der „ Mai " des Herbstes , wie man den September zu nennen
pflegt , bringt meist noch schöne , sonnige Tage . Allerlei Loben
ist noch in Wald und Feld zu beobachten . Die Zugvögel
reisen gruppenweise nach dem Süden , die ersten Wintergäste
aus dem Norden treffen ein . Noch siedeln und geigen Grillen
und Heuschrecken bei schönem Wetter unbesorgt ; die Spinnen
weben weitechin ihre Netze , die am Morgen im Sonnenschein
pcrlenbesetzt glitzern . Der Altweiber - Sommer zeigt gegen
Monatsende an , daß der Herbst gekommen ist . Die Lurche
und Kriechtiere suchen nun auch die Winterquartiere auf , teils
der nächtlichen Kälte wegen , teils wegen des eintretenden
Nahrungsmangels , denn das Jnsektenleben faßt nach . Der

„ Scheiding
"

steht für die meisten deutschen Jäger im Zeichen
der „ H ü h n e r j a g d "

. Bei der Ausübung der Jagd auf
Rebhühner achte man im Anfänge darauf , daß man nicht die
Alten von den Jungen wegschiegt . Trifft man Ketten mit
kleinen Hühnern an , so schießt man überhaupt nicht , sondern
wartet noch einige Wochen , bis ste ausgewachsen stnd . Ein
Schutz auf ein ausgewachsenes , schnellstreichendes Rebhuhn ist
eine jagdliche Freude . Ein ausgewachsenes Rebhuhn ist „ seist

"

und auf der Brust mit wunderschönem Federschmuck gezeichnet :
es hat , wie wir Jäger zu sagen pflegen , „ geschildert

"
. Und

solch ein „ schöngeschildertes
"

Rebhuhn ist wirklich eine Beute ,
die sich sehen lassen kann . In Frankreich gibt es ein Sprich¬
wort , datz mit Sankt Remigius jedes Hühnchen ein Huhn ge¬
worden sein müsse . Diese Regel trifft zwar oft , aber nicht
immer zu , denn , wenn die erste Brut verunglückte , ist die
zweite um jene Zeit , nämlich am 1 . Oktober , manchmal noch
viel zu weit zurück , um schon jagdbar genannt werden zu
können .

Bei der Hühnerjagd macht vor allem Freude die Arbeit des
treuen Gehilfen , des Hundes . Das Hühnerschießen vor
einem guten Hunde ist einer der höchsten jagdlichen Genüsse .
Es ist richtig , wenn gesagt wird : „ Beim Anfänger und noch
jungen Jäger wird das Hauptvergnügen naturgemäß im
Schießen bestehen . Je mehr sich die Schlingen am „ Hühner -
Galgen

"
füllen , umso größere Befriedigung empfindet der

Schütze . Über dieses Stadium , das so ziemlich jeder von uns
durchgemacht hat oder noch durchmachen muß , gelangt aber der
gut veranlagte Jäger bald hinaus , und fortan ist es die
Freude an der Arbeit des Hundes , die für ihn den Hauptreiz
der Hühnerjagd ausmacht . Wohl befriedigt auch ihn der
Schuß , namentlich der rasche , gewandte Doppeltreffer , aber
ungleich mehr Genuß gewährt ihm doch die Beobachtung des
feinnasigen , seiner Aufgabe voll gerecht werdenden Hundes .
Der wahre Weidmann legt das Schwergewicht der Hühner¬
jagd auf die Arbeit seiner Hunde . Das erst ist Hühnerjagd .

"

Diese Worte , die ein erfahrener Weidmann vor 13 Jahren , im
Jagdkalender 1924 , schrieb , gelten auch heute noch .

„ An Sankt Aegidi ( 1 . September ) tritt der edle Hirsch
in die Brunft

"
sagt ein altes Jägersprüchlein . Auch unser

schönes Nassauer Land gehört zu den Gauen unseres Vater¬
landes , in denen noch das Röhren des Brunfthirsches durch
die Wälder schallt . Nach dem Berichte des Gaujägermeisters
für das Jahr 1935/36 ( für das Jagdjahr 1936/37 liegt er
gedruckt noch nicht vor ) kann . das Rotwild - Vorkommen in
Nassau in vier Gruppen zerlegt werden : 1 . Taunus , 2 . Rhein¬
gau , 3 . Westerwald , 4 . Südausläufer des Rothaargebirges .

2m Rheingau ( Rheinisches Schiefergebirge ) dürfte
qualitätsmäßig der beste Rotwildbestand vorhanden sein . Es
dürfte sich dort um den Typ des reinen deutschen Mittel -
gebirgshirsches handeln .

Die zahlenmäßig stärksten Rotwildbestände sind im Hoch -
taunus , zugleich aber auch die qualitativ schlechtesten .

Das Rotwildoorkommen im Unterwesterwaldkreis be¬
schränkte sich in den letzten Jahren auf die Montabaurer Höhe ,
der qualitätsmäßige Bestand ist mittelmäßig . Das Rotwild
in den Südausläusern des Rothaargebirges steht zum Teil im
Kreise Biedenkopf , zum Teil im Kreise Wetzlar , welcher
seinerseits wieder Verbindung mit dem Hintertaunus hat .
Dort kommen relativ gute Hirsche vor ; 6 Kilogramm Eeweih -

gewicht für jeden jagdbaren Hirsch dürften in Zukunft durch -
Ichnittlich zu erreichen sein . Bemerkt sei , daß im Jagdjahre
1935/36 in Nassau 511 Stück Rotwild abgeschossen wurden ; in
ganz Deutschland stnd in dem gleichen Zeitraum überhaupt
29 813 Stück Rotwild erlegt worden .

Der Beginn der Brunft ist abhängig von der Höhenlage
und den klimatischen Verhältnissen . Der Rothirsch , der wäh¬
rend der „ Feistzeit " unsichtbar war , als ob er sich mittels
„ Tarnkappe

"
verzaubert hätte , gibt sein „ heimliches

"
Wesen

auf . Mit dem Windfang am Boden folgt er der Fährte des
Kahlwildes . In der Mitte des September , der bei uns Jägern
der „ Brunftmond "

heißt , pflegen die ersten kalten Nächte ein¬
zutreten . Die Herbstnebel , bei unserer nassauischen Bevölke¬
rung „ Quetschen - oder Zwetschen -Nebel "

genannt , liegen in
den Tälern . Das ist die wonnevolle Zeit , wo der Brunftschrei
unseres edlen Hirschen durch die Wälder schallt . In gut¬
besetzten Revieren ertönt das „ Orgeln

" der Hochgeweihten zu
des Jägers herzlicher Freude . Wie manchesmal habe ich dem
Konzert dieser Waldfreiherrn gelauscht — in den Revieren
des Solmser Landes im nördlichen Taunus ; es ist unzertrenn¬
lich vom deutschen Walde wie der Minnesanq des Urhahnes
in der Frühlingsnacht . Aber nicht nur im Revier oder auf
dem Hochsitz habe ich dem Vrunftschrei gelauscht — sondern
auch beim Glase Bier . Das war vor 40 Jahren im schönen
Solmser Lande ; wir Referendare , „ das jüngste Gericht

"
, wie

unI die Vorgesetzten nannten , pflegten unseren Abendschoppen
in der am Fuße des Braunfelser Schloßberges idyllisch gelege¬
nen „ Obermühle

"
zu trinken . Jenseits der Straße , die sich

durch den Jser -Grund zieht , lag der damals vorzüglich besetzte
Fürstliche Wildpark . Allabendlich trat ein kapitaler Sech -
zchnender in die Wiese aus und ließ seinen Kampfruf er¬
schallen . Das war eine herrliche Zeit ! Braunfels und das
Solmser Land waren das reine Jagdparadies . Und dazu die
weidgerechte Jägerei : Erllnröcke von echtem Schrot und Korn ,
hirschgerechte Jäger . Im Schloß die herrlichen Geweih - und
Gehörn - Sammlungen , die prächtige „ Deiker - Galerie " mit den
herrlichen Jagdbildern des berühmten Jagdmalers Doiker ,
der jahrelang am Hofe des jagdliÄenden Fürsten Ferdinand
gelebt hatte . Von dem guten Hirschbestand legt Zeugnis ab
das große Hirschbild von Deikers Meisterhand mit dem Rudel
von 36 ( schreibe sechsunddreißig ) geweihten Hirschen , die
Deiker nach der Natur aus dem sogen . „ Hof - Feld

" am Hom¬
burger Hof beobachtet und nachher gemalt hat . Alles Jagd
und Jägerei : Edelhirsche , Damhirsche , Wildsauen , vorzüglicher
Rehbeständ , Waldhasen so groß wie zwei Feldhasen zusammen ,
Füchse , Wildkatzen , Feldhasen , Rebhühner , Schnepfen , Hasel¬
hühner : ein herrliches Jagdrevier . Doch davon ein ander¬

mal ! Heute wollen wir beim edlen Hirschen bleiben . Starke
Hirsche schreien nicht viel , meist nur während der Dunkelheit .
Zeitig verschwindet der alte Recke in stiller schützender Dickung .
Mit Ansteigen und Abschwellen dauert die Brunstzeit etwa
vier bis fünf Wochen . Wie kommt es nun , daß die alte Jäger¬
regel : „ Am Aegidi ( 1 . September ) tritt der edle Hirsch in die
Brunft

"
scheinbar ungültig geworden ist ? Denn weder in den

Wäldern des Taunus oder des Odenwaldes , » es Spessarts
oder des hessischen Berglandes , des Harzes , oder des Solling ,
noch im bayerischen Hochkand oder in den großen Waldungei !
Nord - und Ostdeutschlands erschallt am Tage Aegidis der
Brunftschrei des edlen Hirschen . Haben unsere weidgerechten
Vorfahren falsch beobachtet ?

Mitnichten ! Des Rätsels Lösung dürfte in der Einführung
des „ Gregorianischen Kalenders "

liegen , der im Jahre 1583
eingeführt wurde , aber erst 50 Jahre nach dem Dreißigjährigen
Kriege — etwa um 1700 — in Deutschland allgemeine Gültig¬
keit erhielt . Dadurch verschcb sich alles um 12 Tage . Und
richtig sagt auch die Nassau -Usingsche Jagd - und Forstordnung
vom Jahre 1757 : „ Die sämmtlichen Waldungen sollen während
der Brunstzeit vom 12 . September bis zum 12 . Oktober ge¬
schloßen seyn und sich niemand ohne Not in denselben betreten
lassen bei ein Florin Straft .

"

Weidmannsheil !
Dr . Ludwig Roth

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Durch den fortgesetzten Zuzug neuer Störungen hat die

Wirbeltätigkeit über Europa äußerst lebhafte Formen an¬
genommen . Die Witterung ist daher auch bei uns sehr un¬
beständig und bringt teils schauerartige , teils landregenartige
Niederschläge . Wenn auch der Höhepunkt der Entwicklung
bald erreicht ist , so ist doch vorerst das Ende der unbestän¬
digen Witterung noch nicht abzusehen .

Witterungsausstchten bis Freitagabend : Zunächst
wolkig bis bedeckt mit Regenfällen und mild . Späterhin
böige , auffrischende West - bis südwestliche Winde . Starke

Schauer und Abkühlung .
Wasserstand des Rheins vom 16 . Sept . Biebrich :

Pegel : 1,82 gegen 1,84 m gestern ; Bingen : 2,02 gegen
2,06 mgestern ; Mainz : 1,03 gegen 1,04 m gestern ; Kaub :
2,23 gegen 2,28 m gestern ; Köln : 1,86 gegen 1,72 m gestern ;
Kehl : 3,05 gegen 2,98 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

15. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 15.8.
Zagesmittel der Temperatur 12.8.

Datum 15. September 1937 t6 .Sept .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 2i Uhr 7 Uhr

Uuft - (
druck < auf 0 ‘ und SiormaUchroere

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Kelattoe Feuchtigkeit «Prozentes . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederichlagshöhe «Millimeter » . . . .
Wetter ................

744 .7

10. 1
86

WSW1
0.3

wollig

743 .2

15.0
56

WRW2
0 . 1

bedeckt
Regen

742 .3

13.1
93

OSO 1
1.2

bedeckt
Dunst

739.8

14. 1
92

W - Wl
5.6

bedeckt

16. Sept . 1937: Niedrigste Nachttemperatur 12.2 .
Sonnenschetndauer am 15. Sept . 1937 :

vormittags 1 Stb . — Mn . nachmittags — Stb . — Mm .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 15. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
15. Sept 193714. Sept 1937

auswies .

Marktberichte .

Steuergutscheine ,
15. 9. 3714. 9. 3715. 9. 37

. . 1937 115 .75 118 .7

. . 1938 117 .25 117 .2
111 .25Verreehn .-Kurs .111 .75 111 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
14. 9. 3*-15. 9. 37 15. 9. 3714. 9. 3715. 9 . 3714. 9. 37
140 .

146 . 50

126 .

140 -
117 .25 116 . 37 188 .75

150150 113 . 25

155 .50

Berliner Börse 166 . 13 166

218 157 .50158 -

99 . 50
98 .75

92 .
33 .75 33 .75

225 .25
100 .100 .

i- Börse

170 .
155 .

142 .75
152 .75

218 .
271

148 .—
204 .—
205 —

87 .75

117 .50
133 . 13
161 .25

170 -
,154 .—

58 . 88
116 . 50
154 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien «

120 —
152 . 75

132 .25 ;
152 50
150 .—

117 .25
150 .—

Danzig .
England ,
Estland .
Finnland

142 .50
153 75
213 -

173 —
213 .75
138 .50

98 .75

132 .88
159 . 50
127 . 13

20 .—

147 -—
203 .50
205 .25

87 —

Ilse Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Ascheisieben

Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

Die Goldbestände der Welt ,

über die Hälfte in Händen der USA .

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

. 1934

. 1935

. 1936

1 . 7 .63
79 .63
80 .75

125 . 50
153 .—
127 .63

80 . 50
80 .75

123 —
105 —
205 . 15 153 . 88

164 .63
146 . 50
136 .—
153 .50
143 —
158 .75
176 -
175 .-
123 .75

92 -88
170 .-

Biitgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schaff erhof - Bindg .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .-

129 .50
151 .50
163 .75
144 .75
135 .13
152 .88
141 —
158 .13
180 .—
175 .—
123 . 13

117 -
123 -
105 -
206 .—

Kiekt .Licht n -Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guüleaume
Gesiürel . . . .

20 . 13
133 .—
121 . 63
151 .50
148 .75
204 .50

Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .

Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich •

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .

160 .75
172 .—
213 .25
137 .—

98 . 50

zu leisten .
Im Au ,

Stollberger Zink •
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zeüsto .l Waldhof .

Kolonial
Otavi -Mmen . . .

Rhein - Ma
Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eft . - u .W .-Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

127 .88 127 .25
147 50 146 . 50

121 .25
150 . 50
147 25

18 Millionen Arbeitstage durch Streik verloren .

Nach einer amerikanischen Schätzung ist in den Ver¬

einigten Staaten durch die 2500 Streiks des ersten Halb¬
jahres 1937 ein Lohnaussall von etwa 90 Millionen
Dollar verursacht worden . Von diesen Streiks wurden rund

1,2 Millionen Arbeiter betroffen , die zusammen ungesähr
18 Millionen Arbeitstage verloren haben .

Polen kaust mit Kohle italienische Schisse .

Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi

Sch riftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Th bring .Lief -Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof

. . 1 ägypt . £
, . 1 Pap .-Peso
, 100 Belga
..... 1 Milr .
, . . . 100 Leva
, . . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
, . 1 £ Sterling
, . 100 estn . Kr .
, . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
. 100 Drachmen
. . . 100 Gulden

. . . 100 Rials
. 100 Island . Kr .
. . . . 100 Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. 1Kanad . Dollar
. . . . iOOLats
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling

125 .88
153 .75

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

31 „ Millionen " -Konkurse in der Schweiz .

Wie aus den dieser Tage veröffentlichten Ergebnissen der
1936 wieder aufgenommenen Konkursstatistik der Schweiz
hervorgeht , sind im vergangenen Jahre 2061 Konkurse durch¬
geführt worden . Davon waren 31 „ Millionen " - Konkurse !
Die zugelaffenen Forderungen machten insgesamt 234,6
Millionen Franken aus . Der aus diesen Konkursen sich
ergebende Verlust beträgt 146,4 Millionen Franken . 62,4 % ■

aller Forderungen sind verloren gegangen .

Polnischer Koks sür Australien .

Die polnische Kohlenindustrie hat mit australischen

Importeuren eine größere Kokslieserung abgeschlossen . Eine

Frachtsendung von 2500 Tonnen Koks ist bereits von Edingen

abgegangen , eine zweite von 2540 Tonnen folgt demnächst .

14. 9. 37 |15. 9. 37

150 .75 149 .50

98 75 98 . 75
98 .75 98 . 75
98 .75 98 .75
98 . 75 98 . 75
98 .75 98 .75

134 .25 134 .—
47 . 50 47 . 50

132 . 57 132 .37

14. 9. 37 | 15. 9 . 37

117 .75 11775
164 .50 163 50

- .- i — -
136 50 135 —
142 50 141 .—

— 124 SO
173 .63 175 50

Deutsche Waffen
Dortm . Union Br .
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun

Versicherung
AUianz -Stuttg . -L - .

„ . „ Ven
MannhwmPT VCIS. ,

A,Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vs .

Nordlloyd . • • •

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Brauch , u . Briketts i

138 . 50 139 —
134 134 .25

131 —
152 —
148 . 50

101 37 101 .37
10525 105 .25
127 50 127 .50

11 .50 11 .45
98 .— 98 -
99 .50 - .-

100 .—
100 .—
100 —
100 -
100

100 — 100 .—
101 . 13 101 . 25

98 .75 98 . 75

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Sept . Es notierten ( Getreue je

Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM : Wetzen ( W 13 )

204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 Roggen ( R 12 )

187 ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise

der
'

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )

kw n ssM xä ZZ js
SSliWÄS » ) uS »
1120 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( » 15 ) 1016 , ( Ä 18 ) 10 .40 ,

( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Muhlenstation . So,a -

schrot — , Palmkuchen - , Erdnutzkuchen — . Treber 14 00

Höchstpreis ab Erzeugerstatton . Trockenschnitzel — , Heu , alte

Ernte 5 50 neue Ernte 4 .90 — 5 .10 , Heu , drahtgepreßt , alte

Ernte 5 .90 , neue Ernte 5 .30 - 5 .50 . Weizen - und Roggen¬

stroh — . Tendenz : Ruhig .
____ __

seit der Jahreswende 1934/35 gesunken . Sie betrugen am

30 . Juni d . I . 21,6 Mrd . RM . Die sichtbaren Goldbestände
der llberseestaaten sind vom Statistischen Reichsamt mit

5,1 Mrd . RM . errechnet worden , wovon ungesähr je 1 Mrde .

RM . aus Argentinien und Japan entfallen .

Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudr
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkti . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Nach den Zusammenlegungen über die sichtbaren Gold¬

bestände der Welt , die das Statistische Reichsamt in regel -

mätzigen Abständen veröffentlicht , verfügten die Ver¬

einigten Staaten Mitte 1937 über 53,4 % : aller sicht¬
baren Goldbestände der Welt . Wie sich die Bestände Europas

( ohne Sowjetunion ) einerseits und der Vereinigten Staaten

von Amerika andererseits im Laufe der letzten Jahre ent¬

wickelt haben , zeigt das folgende Schaubild . Seit Anfang des

Jahres 1934 sind die Goldbestände der Vereinigten Staaten

ununterbrochen gewachsen , und zwar bis auf 30,5 Mrd . RM .

am 30 . Juni 1937 . Umgekehrt sind die Goldbestände Europas

Kürzlich ist unter der Bezeichnung „Polish - American

Lotton Transport Line " ein Eemeinschaftsdienst der polnischen
Edingen - Amerika - Linie und der South States Line be -

" ' - ‘ 1 ' > regelmäßige Frachtverbindung
mexikanischen Eolfhäfen durch -

( Eraphisch - Statistischer Dienst — M )

Wenn die Goldreserven der Vereinigten Staaten gerade

auch im laufenden Jahr eine weitere Zunahme erfahren haben ,

so ist das u . a . aus die starken Eoldverkäufe der Sowzet -

union zurückzuführen , die in der ersten Jahreshälfte rund

3 <0 Mill . RM . Gold an die Weltwirtschaft abgegeben hat

Weiterhin hat mithewirkt die nunmehr zum Stillstand

gekommene Eoldpanik in Frankreich unter deren

Wirkung der französische Goldbestand von rd . 7,6 Mrd . RM .

Ende 1936 aus 6,1 Mrd . RM . Mitte 1937 zurückgegangen ist .

Auch Japan , das zunächst die Ergebnisse der inländischen

Golderzeugung einige Jahre lang angesammelt hatte , yar

einen Teil der angesammelten Reserven zur Stützung der

überlasteten Zahlungsbilanz an USA . abgegeben .

Es wird weiter gespart .

Kräftige Aufwärtsentwicklung der Spareinlagen .

Der Sparsinn des deutschen Volkes ist auch wieder in

den August - Statistiken der deutschen Sparkasien zu erkennen .

Es wird weiter gespart , das beweist die anhaltend kräftige

Aufwärtsentwicklung der Spareinlagen im abgelaufenen
Monat . Aus dieser erfreulichen Tatsache ist einmal zu er¬

kennen , datz ein grotzer Teil des deutschen Volkes durch die

hohe Wirtschaftstätigkeit mehr verdient , als er zur Be¬

streitung seiner Lebensbedürfnisie benötigt und also diese

Spitze auf die hohe Kante legen kann , zum andern aber auch

beweist die Spareinlagensteigerung , daß der Sparer Ver¬

trauen hat in die Wirtschaftsführung des Reiches , da « er

weitz , datz die von ihm ersparten Groschen zu keinem

Experiment benutzt werden , sondern wohlüberlegt dem Wirt -

schastskreislauf zugesührt werden . Der Sparer nutzt sich al,o

nicht nur selbst , sondern er setzt durch die Versugungsstellung

seiner Mittel die Institute in die Lage , helfend dort einzu -

greisen , wo Mittel benötigt werden , um produktive Arbeit

gründet worden , der eine regelmäßige Frachtverbindung
zwischen Edingen und den mexikanischen Eolfhäfen durch¬

führen will . Die Beteiligung der polnischen Reederei kann

aber nur mit gecharterten Schissen verwirklicht werden . Einst¬
weilen ist es den polnischen Interessenten gelungen , zwei

norwegische Motorschiffe zu chartern ; die ferner benötigten

zwei Schisse sollen , nachdem Verhandlungen mit englischen

Werften ergebnislos geblieben sind , auf dem Wege eines

Kompensationsabkommens mit italienischen Schiffswerften

beschafft werden . Danach werden die italienischen Schiffs¬

werften zwei Frachtschiffe von je 10 000 Tonnen bauen , wo¬

gegen Polen 200 000 Tonnen oberschlesischer Kohle in einem

Zeitraum von 18 Monaten zu liefern hat .

Renten

5t/eReichsarü . v . 27
5*/, •/ , Yonganleihe .
Aal . -Ausl . (Altbes . )
«•/ . Schutzgebiet . 13

iesb .St .v .28
«•/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19
* / .•/.....
4»/, */..... 21
4' /, »/ . „ Korn . 20
* /. •/..... 6
4*/, ‘ i. N .Lb .Gold 1
W/ . . . .. 2

197 — 197 —
126 . 50 125 —
114 . 50 114 —

— .— 1171 .75
212 75 212 25
154 - 154 -
200 .50 200 50

Berlin , 16 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , Renten ruhig . Zu Beginn hatte man den Ein¬
druck , datz das seit Tagen stagnierende Geschäst Anzeichen
einer Belebung aufwies . Van der Bankenkundschaft waren
in einigen Werten kleine Kauforders erteilt worden , die die

Kulisse veranlahten , ihrerseits Deckungskäufe vorzunehmen .
Dadurch erfuhr das Kursniveau zunächst eine leichte Auf¬
besserung . Die Belebungstendenzen erwiesen sich jedoch später
als nicht kräftig genug , um eine nachhaltigere llmsatz -

erhöhung herbeizuführen , vielmehr verfiel die Börse nach
Erledigung der zum ersten Kurs ausgeführten Orders wieder
in abwartende Stille . Klöckner hatten eine bemerkenswerte

Steigerung um 1 % % aufzuweisen , wobei man optimistischen
Dividendenerwartungen Ausdruck gibt . Mannesmann , Hoesch
und Buderus , im Verlauf auch Rheinstahl , gewannen je
% % , die anfangs etwas schwächeren Verein . Stahlwerke
konnten einen kleinen Kursgewinn nicht behaupten , Harpener
gaben allerdings auf ein Angebot von nur 6000 RM . 1 %

der vorangegangenen Kursgewinne wieder her . Erholt
waren teilweise auch Kaliaktien . Farben setzten % % höher
mit 16414 ein , zogen dann auf 164 % an , gaben aber schlietz -

lich letzteren Vorsprung von % % wieder her . Kokswerke
waren um % , Goldschmidt um % % gebessert . Verhältnis¬
mäßig fest lagen Elektro - und Versorgungswerte , von denen
Siemens 1 % , Eeffürel 1 % und Licht -Kraft 1 % höher ein¬

setzten . Elektr . Werke Schlesien , die gestern per Kasse eine

kräftige Einbutze erfahren hatten , erholten sich um 1% % . Im

übrigen fielen noch Zellstoff Waldhof mit plus 1 % , Holz -

I mann und Iunghans mit je plus 1 % , andererseits Ford mit
minus 4 % % auf . Die variabel gehandelten Renten zeigten
zunächst kaum Abweichungen gegen den Vortagsschluß .
Reichsaltbesitz eröffneten mit unverändert 128 . Die Um¬

schuldungsanleihe gab erneut um 10 Psg . aus 94,70 nach .

Wiederaufbauzuschläge lagen etwas fester . Vlankotagesgeld
nannte man unverändert mit 3 % — 3 % % . Die Abschwächung
des Franken setzte sich weiter fort und zwar errechnete er sich

I mit 8,11 . Das Pfund stellte sich auf 12,35 , der Dollar
I auf 2,49 % .

Frankfurt a . M . , 16 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
I Etwas erholt . Die Börse war auf kleine Rückkäufe und
I einige Deckung am Aktienmarkt leicht erholt . Das Geschäft

hatte jedoch nur kleinen Umfang . Im allgemeinen bildeten

Erhöhungen von % bis '% % die Regel . Stärkere Vesierung

verursachte die Enge der Märkte . Verhältnismäßig fest
blieben Farben mit 163 % bis 164 % ( 163 %) . Stärkere Er¬

höhungen hatten Buderus mit 126 % ( 125 % ) , Eesfürel mit

153 % ( 152 % ) und Reichsbank mit 206 % ( 205 ) . Schwächer

waren Conti - Gummi mit 185 % ( 187 ) . Das Rentengeschäft
war gering , die Grundtendenz aber weiterhin freundlich .

Reichsaltbchtz fest mit 127 % ( 127 % ) , dagegen Kommunal -

I umschuldung weiter abbröckelnd auf 94,7 ( 94,75 ) . Pfand -

I briefe Staats - und Stadtanleihen notierten bei ruhigem

Geschäft unverändert . Tagesgeld notierte 3 % % .

Ungünstige Weizenernte in Kanada .

Kanada , das in der Versorgung des Weltweizenmarktes
eine maßgebliche Rolle gewonnen hat , steht jetzt gerade tu

seinen bedeutendsten Agrargebieten vor einer Hungerkata¬

strophe . Seit fünf Jahren herrscht int Süden der Provinzen

Saskatchewan und Alberta , die früher die größten Weizen -

erträge erbrachten , eine derartige Dürre , dag dauernd Mig -

ernten heranwuchsen , wodurch die dortige Farmbevölkerung
in die größte Rot geraten ist . Allein in Saskatchewan wird

die Zahl der notleidenden Bauern auf 600 000 geschätzt , die

der staatlichen Wohlfahrt zur Last fallen Der kanadische

Landwirtschastsminister veranschlagt die Ausgaben für die

Unterstützung dieser Hilfsbedürstigen auf mindestens 15

Millionen Dollar für das laufende Erntejahr .

Die finnische Handelsslotte wächst an .

Die finnische Handelsflotte umfaßte 871 Schiffe mit zu¬

sammen 592 587 BRT . gegenüber 863 Schiffen mit zusammen

549 169 BRT . am 31 . Dezember v . I . Im Lause des ersten

Halbjahres 1937 wurden der Handelsslotte 11 Schisse mit

zusammen 56 309 BRT . zugesührt . Vergleichsweise kann

erwähnt werden , daß die norwegische Handelsflotte un

gleichen Zeitraum einen Zuwachs um 172349 BRT . und d '. e

dänische einen solchen um 8387 BRT zu verzeichnen hatten ,

während die schwedische einen Rückgang um a361 BRT .
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wüst 1937 haben die Spargelder bei den deutschen

Spar
'
- und Girokassen um 94,1 Mill . RM . zugenommen . Der

Einzahlungsüberschuß , d . b . also der Unterschied zwischen den

Einzahlungen und den Abhebungen auf den Sparkonten be¬

trug allein 88 Mill . RM ., lag damit also erheblich über den

Auqust - liberschüssen der Voriahre mit 37,7 Mill . RM , tn

1936 und 28,8 Mill . RM . in 1935 . Bei den „ sonstigen

Gläubigern
" der Institute stellte sich der Ernlagenzuflutz un

August aus 128,1 Mill . RM .
Mit diesen Mitteln haben die Sparkasien wieder ein

reges Aktivgeschäft entfalten können . In erster Linie wurden

die Guthaben bei den zuständigen Girozentralen verstärkt

und zwar um insgesamt 112,5 Mill . » 2R . ^ er

Bankguthaben sind in erster Linie die täglich fälligen Gut¬

haben um 74,1 Mill . RM . erhöht worden . An dw private

Wirtschaft wurden an langfristigen Krediten 37,9 Mill . RM .

nur Verfügung gestellt . Die Zunahme der eigenen ^ Lert -

papierbestande durfte z . T . auf die Beteiligung an der Reichs¬

anleiheemission zurückzusühren sein .
Die Bilanzder Spar - und Etrokasien ist ein Spiegelbild

des deutschen Wirtschastsschassens , das auch im August un¬

verändert lebhaft war . V-
__
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Lanre Emilie liebt weifte Mäuse .

Von Erlebnisse » und Erfahrungen mit seinem
Tiergarten erzählt Wolf Durian in humorvoller
Weise in dem Buch „ Die lieben Tiere “

, das in
den nächsten Tagen im Scherl - Verlag , Berlin , erscheint .
Mit Genehmigung des Verlages bringen wir einen
kurzen Abschnitt daraus :

Zu uns zog Tante Emilie , eine kleine Dame und eine
grosse Tierfreundin .

Mein Vater kaufte mir beim Vogelhändler Beck ein
Paar weisse Mäuse . Sie kosteten eine Mark . Mein Vater'
meinte , es sei unverschämt teuer ; zu seiner Zeit habe man
eine weisse Maus um einen Groschen bekommen .

Wir hatten eine grosse , ziemlich hohe Blechkiste , in der
meine Mutter früher Honiglebkuchen aufbewahrte . Da fetzten
y >ir diL Mäuse hinein . Wir sollten Torfmull als Streu
nehmen , sagte mein Vater , damit die Mäuse nicht so
stänken . Wir konnten aber nirgends Torfmull bekommen ;
da nahmen wir Sägemehl . Seitdem roch es bei uns nach
weissen Mäusen .

In eine Zigarrenkiste von Onkel Eugen — Tragaduros
finos stand drauf — schnitzte ich mit vieler Mühe ein Loch ,
etwa so gross , dass eine Maus hindurchschliipfen konnte . Dann
kauften wir ein Paket Verbandwatte und legten die Watte
in die Zigarrenkiste . Die Zigarrenkiste stellten wir in die
Blechkiste . Die Mäuse hatten sich inzwischen im Sägemehl
eingebuddelt , aber nun liefen sie sogleich zu der Kiste Traga¬
duros finos und krochen hinein .

Tante Emilie freute sich darüber . Aber nach einiger
Zeit kamen die Mäuse wieder heraus . Tante Emilie stellte
ihnen Sahne und Napfkuchen hinein . Sie stärkten sich , dann
krochen sie wieder in die Kiste , Sie fingen an . die Watte
herauszuschaffen , die schöne warme Verbandwatte . Sie stiessen
sie mit der Schnauze aus der Zigarrenkiste hinaus . Es tat
uns leid ; wir legten die Watte wieder in die Kiste hinein .

Am nächsten Atorgen war die Watte wieder draussen .
Die Mäuse hatten das Schild Tragaduros finos von der
Kiste abgenagt , zu Konfetti zerkleinert und sich daraus im
Innern der Kiste ein kümmerliches Nest gebaut . Wir schlossen
daraus , dass sie Papier der Watte vorzögen , und lieferten
zehn Bogen vom feinsten Seidenpapier .

Es waren fleissige Tiere . Die beiden verarbeiteten die
zehn Bogen in zwei Tagen und Nächten und bauten ein
Nest . Leider war Tante Emilie den ganzen Tag bei den
Mäusen , und wir bekamen nur immer Siedcsleisch mit
Preiselbeeren zu essen . Aber die Mäuse bekamen Sahne ,
Weissbrot in Milch eingeweicht . Reisauflauf , Pudding , Vogel¬
futter und Kirschkuchen . Das Dach der Zigarrenkiste stand
voll mit Näpfchen und Tellerchen . Wenn ich von der Schule
kam , sah ich immer zuerst bei den Mäusen nach , was fie zu
essen hatten . Den Reisauflauf und den Kirschkuchen ass ich
heimlich selber .

Die Mäuse wurden kugelrund und bekamen Fellchen wie

Hermelin . Und dann bekamen sie Kinder .

Eines Tages machten wir die Kiste auf . Darin war
ein Labyrinth aus Seidenpapier , viele Gänge und Kessel ,
wie es im Äagdbuch in dem Kapitel über den Dachs heißt .
Onkel Karl hatte mir das Jagdbuch zu Weihnachten geschenkr
und dazu eine Flinte ; aber es war eine alte Lefaucheux . und
der eine Hahn daran war abgebrochen .

Die Mäuse waren aufgeregt , wimmelten in den Gängen
umher , drückten die roten Augen zu und schnupperten . Die
Mäusemutter biß mich in den Finger . Ich stellte fest , daß
es zwei Kessel waren , einer am Eingang der Zigarrenkiste
und noch einer ganz hinten . In dem Kessel am Eingang
lebte der Mäusemann , und in dem Kessel hinten wohnte
He Müusemutter mit ihren Kindern . Tante Emilie hielt
meinen Arm fest , aber ich deckte auch diesen Kessel auf . Die
Kinder waren ein zappelnder Klumpen von kleinen rosa
Nilpferdchen . Sie hatten die Augen geschlossen und sahen
jämmerlich aus . Wir deckten sie schnell wieder zu .

„ Wie viele sind es ? " schluchzte Tante Emilie . Ich hatte
vergessen , sie zu zählen ; ich sagte , es seien elf ober zwanzig .
In Wirklichkeit waren es acht . „ Aber sie haben überhaupt
keine Haare !" sagte ich . „ Keine Haare !" stöhnte Tante
Emilie , „ keine Haare !"

Später bekamen sie Haare genug .

Sie kamen aus der Zigarrenkiste heraus und hüpften
« mher . Und da bekamen die alten Mäuse schon wieder

Junge , einen Klumpen wimmelnder nackter rosa Zwerg¬
nilpferde . Neunzehn weiße Mäuse besaß ich nun . Da packte
ich eines Tages , als Tante Emilie ausgeganoen war . zwei
Generationen in eine Täte und trug sie zum Vogelhändler
Beck , wo sie herkamen . Er bezahlte für das Stück fünfzehn
Pfennig .

Von diesem Tage an sah ich die Mäuse mit anderen
Augen an . Tante Emilie meinte , man müsse die atme ge¬
plagte Mausemutter schonen und von den neugeborenen
Jungen — diesmal wahren es elf Stück — die Hälfte er¬
tränken ; aber ich hatte sie schon mit fünfzehn multipliziert
und war dagegen . „ Pfui "

, sagte ich , „ wie kannst du so etwas
sagen ! Diese entzückenden kleinen Mäuschen willst du er¬
tränken ? Kannst du das übers Herz bringen ? "

Sie konnte es nicht . Sie war eine gute Seele . Ich
gründete zwei Filialen und züchtete mit drei Mäusepaaren .
Tante Emilie fütterte , ich verkaufte . Ich wollte mir einen
Füllfederhalter verdienen . Der Füllfederhalter kostete 9 Mark .

Wieder einmal hatte ich zwei Generationen in eine Tüte
gesteckt und war damit auf dem Weg zu Herrn Beck , da be¬

gegnete mir Irmgard von Sternenfels , die Schwester von
dein dicken Rüdiger in meiner Klasse . Ich wollte mit der
krabbelnden Tüte schnell vorbei , aber sie lief hinter mir her .

„ Was hast du da ? " fragte sie . Ich sagte : „ Mäuse ." „Nicht
wahr !" rief fie . „ Ist aber doch wahr "

, sagte ich . „ Laß sehen !"

Ich machte die Tüte auf und ließ sie hineinsehen . „ Wie süß !"

tief sie , „ die mußt du mir geben !" — „ Tut mir leid "
, sagte

ich , „ sie sind schon bestellt
" . — „ Aber eine kannst du mir doch

wenigstens geben !" bettelte sie . „ (Eine hat keinen Zweck "
,

sagte ich , „ du müßtest ein Paar haben . Und eine Kiste aus
Blech mußt du haben und eine Zigarrenkiste mit einem Loch
und Sägemehl und Seidenpapier ."

Sie zog ein Notizbuch heraus und schrieb alles auf . „ Was

fressen sie ? " fragte sie . Ich sagte es ihr .

„ Was kostet ein Paar ? " fragte sie und steckte das Notiz¬
buch ein .

„ Fünf Mark "
, sagte ich , „ aber ich gebe sie nur her , weil

du es bist " .

Sie nahm ihr Portemonnaie aus dem Täschchen und be¬
zahlte fünf Mark . „ Nun mußt du aber noch mitkommen "

,
sagte ich , „ wegen der Tüte " . Und fle lief mit zum Vogel¬
händler und wartete draussen .

„ Dreizehn Stück "
, sagte ich zu Herrn Beck , „ macht eine

Mark fünfundneunzig
" .

„ Es sind aber fünfzehn
"

, sagte Herr Beck .

„ Zwei sind bestellt von der Gräfin Sternenfels
"

, sagte
ich , „ sie wartet draußen

"
.

Ich lauste an diesem Abend den Füllfederhalter ; die

Feber baran war aus echtem Eolb . „ Vierzehn Karat "
, stand

darauf . Keiner in meiner Klasse hatte einen solchen Feder¬
halter . Mein Vater fragte : „Woher hast du den schönen

Füllfederhalter ? " Ich erzählte es ihm .

Et sagte , ich solle mich schämen . „ Hier sind fünf Mark "

sagte er , „ die bringst du bet Jtmgarb roiebet . Die Mause
werben abgeschafft .

'
Ich kann sie schon lange nicht mehr

riechen
"

.

Einschliesslich bet Zuchtpaare waten es noch zehn Stück .
Ich hätte mit nach bem Füllfeberhalter gern einen Bollbogg -

revolver oerbient — nun reichte es nur noch zu einem

Terzerol um eine Mark fünfzig .

Jtmgarb war froh , als ich kam . Sie wußte nicht wohin
mit bet Zigarrenkiste , ich mußte ihr bie Mäusekiste einrichten .
Sie hatte alles besorgen lassen , wie es im Notizbuch stand .
Auch ihre Mama , bie Frau Gräfin , unb bie Gesellschafts¬
dame kamen heraus unb sahen bie Mäuse an .

„ Nieblich !" sagte die Frau Gräfin , und die Eesellschafts -
däme sagte : „ Allerliebst ! Wirklich ganz allerliebst !" —

„Wenn wir Torfmull hätten "
, sagte ich , „ dann stinken sie

nicht so " . — „ Wie heißt das "
, fragte Irmgard , „ Torfmull ? "

Unb in zehn Minuten hatten wir Torfmull .

Drei Wochen später kam Tanke Emilie ins Zimmer ge¬
stützt : ,Draußen steht ein Herr im Zylinbet . Er will dich

sprechen ."

Ich ging hinaus .

Verantwortlich für die Gdiriftieltung : F . Oüntber in Wiesbaden . —

Der Herr im Zylinbet verbeugte sich und sprach : „ Eine
Empfehlung von Komtesse Irmgard , und Komtesse lassen den
jungen Herrn bitten , sich sogleich zu ihr zu bemühen . — Die
— äh — Mäuse der Komtesse haben Junge bekommen ."

unb Verlag der L . Schellenderg 'lchen Hosbnchdruckerei in Wiesbaden
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In der

Hauptrolle Charlotte Lenz
Roman von Roland Marwitz

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Percy lächelte dankbar , als Charlotte ihm Zitrone
in den Tee träufelte . Es war gut , daß sie hier war , es

war unvorstellbar , daß sie in drei Tagen hätte fort sein
können , man hatte kein Recht , über anderes nachzu¬
denken , ja , des seltsamen Traumes durfte man sich er¬

innern , den man Dr . Fenn gebeichtet hatte , diese Ge¬

wißheit , daß , begegne ihm jenes Mädchen , dessen Bild

er durch einen seltsamen Zufall gesehen hatte, ,
die Ret¬

tung da wäre , das große Wunder geschehen könnte . . .

Die Rückkehr zum Leben . . . Dr . Fenn mochte der¬

lei für törichte Phantasterei erachten und nachsichtig
lächeln , Percy Eloster glaubte daran , weil er daran

glauben wollte .

Auch Charlotte dachte an Dr . Fenn und sie schänlte
sich ihrer Notlüge . Das einzige Bild , das sie heute ge¬
sehen , es war eine Röntgenaufnahme im Sprechzimmer
des Arztes gewesen . Jetzt mußte ein Abzug davon an
Karl Wagner unterwegs sein , doch noch ehe Dr . Fenns
Luftpostbrief ihn erreicht hatte , mußte sie mit Karl ge¬
sprochen haben . Dies Ferngespräch allein war der

Grund gewesen , weshalb sie die Einladung Percys , den

Abend auswärts zu verbringen , abgelehnt hatte .

Phöbe war von Charlotte verständigt worden , daß

sie heute abend mit Berlin sprechen müsse , und sie hatte
den Apparat aus Percys Arbeitszimmer in die Halle

bringen lassen . Es war nicht anzunehmen , daß er ihn

jetzt noch benötigte . Zudem war dann eine Ausrede

leicht zu finden .

Charlotte zog sich früh zurück . Es war vereinbart ,
am anderen Tage nach Herald Hills zu fahren , dem

kleinen Landsitz der Elosters , nahe der Küste . Auch

Phöbe war gebeten worden , mitzukommen , doch sie
meinte mit ihrem müden Lächeln , daß Percys Wagen

ja nur zwei Sitze habe .
Eine halbe Stunde später war alles still und dunkel

im Haus . Charlotte lag angekleidet auf ihrem Bett ,
auch sie hatte das Licht gelöscht und sie kämpfte gegen
die Müdigkeit an . Das beste schien , in einen schweren ,
traumlosen Schlaf zu fallen , in dem es keinen Dr . Fenn
und auch keinen Peter Storkow mehr gab . Vermutlich

stand der Agent der Detektei Jackson noch jetzt unten

aus der Straße . Er würde notieren , um welche Zeit
das Licht erloschen war und seinen Bericht an Mr . Stor¬
kow weiterleiten . Es war seltsam , durch Tage hatte sie
nichts von einem Beobachtetsein gespürt , jetzt , wo sie es

wußte , bekam sie fast Lust , den Kleiderschrank zu öffnen
und nach Peters Agenten zu spähen .

Als die Standuhr unten in der Halle Mitternacht

schlug , stand sie leise auf und huschte im Dunkeln ab¬
wärts . Auch in der Diele schaltete sie nur eine kleine

Nebenlampe ein und griff dann zaghaft nach dem

Hörer . In Berlin war es jetzt bereits ein Uhr nachts ,
Karl Wagner mußte um diese Stunde daheim sein .

Mit flüsternder Stimme gab sie dem Amt den Auf¬

trag . Sie saß , die Hand griffbereit , am Apparat und

wartete . Das Feuer im Kamin war erloschen . Sie

fröstelte und immer schien es ihr , als hörte sie gleich¬

mäßige Schritte vorm Haus . Schließlich lief sie aus

Fenster und versuchte , auf die dunkle Straße zu blicken .
Sie war menschenleer . Nur ein Polizist pendelte drüben

zwischen zwei Laternen hin und her . In diesem Augen¬
blick schrillte das Telephon . Mit drei Schritten war sie
wieder beim Apparat und griff den Hörer .

„ Hier ist Charlotte
"

, sagte sie leise und da keine Ant¬
wort erfolgte , wiederholte sie die Worte noch einmal
und lauter .

Ein unbändiges Gelächter war die Antwort .

„ Wer ist dort ? "
rief eine Stimme , die sie zu erken¬

nen glaubte .
„ Charlotte Lenz ! "

Sie hatte es fast zornig gerufen .
Nun wurde es still und man hörte nur ein leises

Summen im Apparat . War es möglich , daß Karl

Wagner den Höver aufgelegt hatte ?

„ Hier spricht Charlotte Lenz
"

, sagte sie nach einigem
Warten zaghaft , sie war ohne Hoffnung , daß Karl

Wagner antworten würde . Jetzt aber vernahm sie die
Stimme von vorhin , und sie erkannte , daß es Floris
Reuter war , der sprach .

„ Wenn sich da jemand einen Sivesterulk erlaubt , so
ist das erstens geschmacklos und zweitens verfrüht .
Nennen Sie also Ihren Namen , und sagen Sie , was
Sie wollen , andernfalls hängen wir ein .

"

„ Kennst du meine Stimme nicht mehr , Floris ? "

flüsterte Charlotte erregt . „ Warum glaubst du nicht ,
daß ich es wirklich bin ? "

„ Ich glaube es dir , Lenz
"

, kam die Antwort . „ Und

jetzt sage mir , was du willst .
"

„ Ich möchte Karl sprechen , Floris .
"

„ Das wird nicht möglich fein , meine Liebe . Hast du

vorhin das Lachen gehört ? Es war Karl Wagner , der

so unbändig lachte , daß er jetzt auf der Couch liegt und

noch immer lacht . Er ist sehr fröhlich , der Doktor ! So

fröhlich , daß es gut ist , wenn man ihn abends nicht
allein läßt . Ich glaube , du hast mich verstanden und

wirst nicht mehr darauf bestehen , daß du ihn sprechen

„ Doch , Floris , ich will ihn unbedingt sprechen ! Un¬

bedingt !"

„ Unbedingt !" Er schien ihre Stimme nachzuahmen .

„ Unbedingt !
'

Dr . Wagner wollte dich auch einmal un¬

bedingt heiraten . Unbedingt ! All sein Wollen hat
ihm nichts genützt !"

Charlotte zitterte , jede Sekunde konnte Floris das

Gespräch beenden .
„ Es geht nicht um mich !"

rief sie , „ es geht um ein

.Menschenleben ! Sage dem Arzt Dr . Wagner , daß es

um ein Menschenleben geht , und daß er der einzige ist ,
der helfen kann ! "

„ Es wird auch in England gute Arzte geben !" er¬

widerte der Regisseur , „ jedenfalls ist es unmöglich , daß
Karl Wagner mit dir sprechen kann .

"

„ Er muß , Reuter ! *Er muß ! " Sie fühlte ihre Ohn¬

macht und sie konnte es nicht hindern , daß ihre Stimme

von Tränen erstickt war .



Da hörte sie Karl Wagners Stimme . Er sprach sehr
leise und ganz ruhig . „ Bist du krank , Charlotte ?
Brauchst du meine Hilfe ? "

„ Karl !"

„ Ich höre . Bitte antworte mir klar und ruhig , was
ist geschehen ? "

„ Ich bin nicht krank , Karl . Aber deine Hilfe brauche
ich . Es handelt sich um eine Operation . Eine Kugel ,
zwei Zoll über dem Herzen . . . Es gibt hier niemand ,
der sie wagt , vielleicht ist sie auch aussichtslos , aber du
würdest den Mut haben , sie wenigstens zu versuchen .
Morgen bekommst du einen Flugpostbrief , er enthält
den Krankheitsbericht und ein Röntgenbild . Urteile
nicht danach . Komm . Nimm ein Flugzeug und komm .

"

Sie nannte noch die Adresse und bat um ein lele --

gramm , das ihr die Ankunft melden sollte .
Es ward still am anderen Ende der Leitung .

„ Karl !"
rief sie flehend , und nun vernahm sie wie¬

der jene Stimme , die eine wunderbare Ruhe aus -

strömte . Karl Wagner sagte , daß er sich nur die Adresse
notiert hätte und das ; er , nach Erhalt der Röntgenauf¬
nahme , ihr telegraphieren würde . Ja , und jetzt müsse
er einhängen , er habe Gäste , man sähe beim Wein und

alle wären sehr fröhlich .

„ Du auch , Karl ? "

„ Ich auch , Charlotte . Lebewohl .
"

Sie legte den Hörer auf ohne Abschiedswort , ohne
Dank . Warum war es schmerzlich , dah Karl Wagner
mit Freunden beim Wein sah und fröhlich war ? Früher

hatte er derlei nie getan . Er war abends im Theater

gewesen , an jedem Abend , an dem sie spielte , dann war
er heimgefahren , selten nur , dah er sich einmal ent -

schloh , mit ihr und den anderen vom Bau auszugehen .
Und Floris Reuter war bei ihm ! Floris Reuter , der

sich einen Ton gegen sie erlaubt hatte , dah sie ihm die

nächste Rolle vor die Führ werfen würde ! „ Unter
deiner Regie — nie mehr !" würde sie ihm sagen, - aber
schon jetzt sah sie sein freundliches nnd etwas hoch¬
mütiges Lächeln . „ Ich brauche dich und du brauchst mich ,
Lenz . Das weiht du doch allein "

, würde er sagen , und es
war wahr . Selbst diese seltsame Rolle , hier im fremden
Haus , schien durch ihn kontrolliert .

Ja so lange es noch eine Rolle war , dachte Char¬
lotte . aber sie ist es längst nicht mehr . Gewiß , ich . lüge .
Ich sage , ich wäre Percys Kusine und ich tu ein wenig
ahnungslos von den Dingen des Lebens , die ich seit
langem kenne , aber meine Liebe ist nicht Spiel , so
wenig , wie meine Angst um ihn . . .

„ Alles ist Spiel !"
glaubte sie Floris Reuter zu

hören . Sie drehte das Licht aus und lief im Dunkeln
die Treppe empor . Oben auf dem Flur sah sie eine «

schmalen Lichtspalt . Er fiel aus Percys Zimmer durch
die angelehnte Tür . Eben noch war die Tür geschlossen
und alles finster gewesen .

*

Die Fahrt nach der Cottage von Herald Hills
führte nicht durch die grauen Elendsviertel Eastends .
Man fuhr an Parks vorbei , an Villen in herrlichen
herbstlichen Gärten und lieh dann auf einer wunder¬
vollen Chaussee die letzten , die allerletzten Häuser Lon¬
dons zurück .

Charlotte steuerte den Wagen und Percy wies ihr
den Weg . Sonst sprachen sie kaum miteinander . Rur , als
ein Motorradfahrer auf einer blutroten Maschine sie
zum zweiten Male zu überholen versuchte , fragte
Charlotte , ob Percy diesen vermummten Menschen
kenne . Sie dachte an Storkows Agenten und Percy be¬
merkte gleich , dah ihr Fahren unsicher wurde .

„ Rein "
, lächelte Percy . „ Ich kenne ihn nicht . Aber

wenn du wünschst , kann er mich kennenlernen . Wollen
wir ihm den Weg blockieren ? "

„ Wahrlich nicht . Ich bin es gewohnt , angestarrt zu
werden von Hunderten , mein Lieber .

"

„ Wieso , Charly ? "

Sie erschrak . „ Nur so . . .
"

sagte sie leichthin , aber
er merkte , dah sie erschrocken war .

Wieder fuhren sie schweigend . Die Straße stieg über
sanfte Hügel und glitt dann zwischen Wiesen und Ge¬

hölz erneut zu Tal . Manchmal tauchte ein Dors auf . Es
schien menschenleer zu sein . Nur Hunde schlugen an und
watschelnde Enten flatterten auseinander .

Nach zwei Stunden hatten sie Herald Hills erreicht .
Das Landhaus mit seinem tiefen , strohgedeckten Dach
sah sehr einfach aus . Es hatte nur einen kleinen , hecken -
gefchützten Garten . Ein Stück Wiese und einen Tennis¬
platz . Charlotte mußte das alles besichtigen . Phöbe hatte
ihr gesagt , wie sehr Percy an Herald Hills hing . Eine
alte Frau war bei ihrem Kommen erschrocken ins Haus
gelaufen . Als sie zurückkam , trug sie ein schwarzes
Staatskleid und eine weiße , altmodische Schürze . Sie
knixte vor Charlotte wie vor einer Königin und ver¬
sicherte . daß sie auf so hohen Besuch gar nicht vorbereitet
sei , dennoch würde Madam zweifellos mit dem Tee zu¬
frieden sein . Sie sagte „ Madam " und blieb auch dabei ,
nachdem Percy Charlotte als Miß Lenz vorgestellt
hatte .

„ Was hast du , Percy ? "
fragte Charlotte als er

schweigend int Zimmer auf und nieder ging .

„ Nichts
"

.

„ Nichts ? Wenn ich so antworte , dann weiß ich ,
steht es immer verteufelt ernst mit mir . Du darfst mir
ruhig die Wahrheit sagen !"

Sie stand am Fenster und blickte hinaus . Der Tag
war grau . Alle Sonne schien für immer vergangen . Der
Tennisplatz erinnerte an einen hohen , schrecklichen
Käfig . Dicht vor dem schlaff herabhängenden Netz lag
ein einzelner Ball . Wer mochte zuletzt mit ihm gespielt
haben ?

„ Ich glaube , die Wahrheit zu sagen , wäre an dir "
,

sagte Percy Gloster , und er stellte sich an das andere
Fenster und blickte gleichfalls auf den Platz , auf dem er
nie wieder spielen konnte .

„ Was heißt das Percy ? "

„ Das heißt , daß ich gestern abend das Telephon
fchrillen hörte . Ich stand auf und ging in mein Zimmer
Der Apparat stand nicht mehr auf meinem Schreibtisch ,
er stand unten in der Halle .

"

„ Du hast mein Gespräch mitangehört ? "

„ Ich habe es selbstverständlich nicht mitangehört ,
aber ich konnte es nicht verhindern , daß ich die ersten
Worte vernahm . Wenn ich nicht irre , sprachst du mit
Herrn Doktor Wagner ? "

„ Ja ich sprach mit Karl Wagner , Percy .
"

„ Verzeih
'
, ich glaubte , du hättest die Verlobung ge¬

löst , Charly .
"

„ Nein , so anständig bin ich nicht gewesen . Ich bin
ihm am Tag unserer Trauung davongelaufen um nach
England zu fahren .

"

„ Du kanntest mich noch nicht , Charly
"

.

„ Nein , ich kannte dich nicht , aber ich wußte , daß ich
nach England fahren mußte , statt auf die Hochzeits¬
reise nach Italien .

"

„ Wolltest du das Doktor Wagner sagen ? "

„ Nein Percy . Ich glaube , ich interessiere Karl Wag¬
ner nicht mehr besonders . Hier gibt es kein Verzeihen .

"

„ Wenn er dich liebte , Charly . . .
"

„ Ehre ist mehr als Liebe , Percy , das solltest du
wissen . Nur Frauen sind es , die das nicht begreifen
wollen .

"

„ Du scheinst es zu wissen , Charly .
"

„ Ja "
, sagte sie ruhig . Sie trat vom Fenster zurück

und ging zu ihm .
Er tat , als merke er es nicht und starrte weiter durch

die Scheibe auf den Tennisplatz und auf den einzelnen
Ball , dort am Netz .

„ Ja "
, wiederholte sie . „ Ich weiß es , und dennoch

habe ich es getan . Ich habe Karl Wagner , dem ich eine
Fremde bin , angerufen um deinetwillen . Wenn kein
Mensch hier die Operation wagen will , Karl Wagner
wird es tun . Er ist ein großer Arzt , in zehn Jahren
werden ihn Kaiser und Könige kommen lassen . Jetzt ist
es Sir Gloster , zu dem er kommen soll . Darum habe ich
thn gebeten , nachdem ich mit Doktor Fenn gesprochen
hatte . So nun weißt du es . Du hättest es auch sonst
bald erfahren .

"

( Fortsetzung folgt .)

herrlich wird der Tag . . .

Der Abendstern erbleicht —
Das Frühlicht kommt , zu siegen .
Der letzte Schatten weicht :
Die Sonne ist erstiegen .

Und herrlich wird der Tag
Bei Mittag dir begegnen ,
Sein weiter Flügelfchjag
Wird dich zum Werke segnen —

2m Frühlicht gehst du still
Auf ersten Weges Stufen —
Am Tag , der zielwärts will ,
Hörst btt die Ferne rufen .

Käthe L . K a m o f f a .

Aufgebot .

Herbstliche Skizze von Fritz von Woedtke .

„ Er ist verschollen : der am 13ten Juni 1896 zu I . ge¬
borene und zuletzt im Jahre 1919 daselbst Lindenaustr . 43 , 3
wohnhaft gewesene Studierende an der Technischen Hochschule
Christian Ernst Bodenwieser , der zuletzt im Jahre 1920 aus
Rio de Janeiro geschrieben hat .

Auf Antrag : der Rentnerin Anna verw . Bodenwieser in
3£., Lindenaustr . 43 , 3 , wird der Verschollene aufgesordert , sich
spätestens im Ausgehotstermin , der auf den 10 . April 19 . .
bestimmt wird , vor dem unterzeichneten Gericht , Zinimer 99a ,
2 Treppen , zu melden , widrigenfalls seine Todeserklärung er¬
folgen wird .

Alle , die über Leben und Tod des Verschollenen Auskunft
zu erteilen vermögen , werden aufgesordert , spätestens im Ans -
gebotstermin dem Gericht Anzeige zu erstatten .

3E., den 28 . Oktober 19 . . Das Amtsgericht , Abt . lb ."

*

Hart fiel Helgas Hand mit der Zeitung auf den Früh -
stückstifch . „ Was hast du ? " Erstaunt sah ihr Mann von den
eingegangenen Briesen auf .

„ Nichts "
, sagte Helga und starrte auf das Blatt .

„ Du solltest nicht immer so viel lesen und im Zimmer
sitzen . Geh

'
doch heute vormittag mal ins Freie ! Es ist ein

herrlicher Tag ." Er stand auf . „ Ich bin wie immer zum
Esten da "

, sagte er .
Erst als Helga allein und unbeobachtet war , wurde sie

wach . Sic strich sich über die Augen . Dann nahm sie von
neuem das Zeitungsblatt in die zitternde Hand . Wie gebannt
sah sie auf die Zeilen .

Mit einem Ruck erhob sie sich und ging in ihr Zimmer .
Zuunterst ihres kleinen Schreibsekretärs lagen alte Briefe und
Andenken aus ihrer Mädchenzeit , sorgsam mit goldenen Fäden
gebündelt und seit vielen Jahren schon unberührt .

Sie öffnete das Päckchen . Eine Anzahl Briefe mit aus¬
ländischen Marken lag zu oberft . Sie verlor sich in deren
Inhalt . Endlich erhob sie sich und nahm einen jener Briefe
zu sich . Sie legte Hut und Mantel an und trat auf die Straße .

Der Herbstwind fegte über die Bürgersteige und wirbelte
die welken Blätter zu tanzenden Kränzen umher . Helgas
Fuß ging achtlos über das in der Herbstsonne blinkende Laub .

Fest hielt ihre Hand den Brief in der Manteltasche um¬
klammert . Sie blieb auf der Straße stchen und las ihn noch
einmal . Eine Zimmervermieterin in Rio de Janeiro hatte ihn
mit ungelenken , des Deutschen unkundigen Buchstaben ge¬
schrieben . Ihr Untermieter , Herr Bodenwieser , aus Deutsch¬
land , sei bei Werftarbeiten im Hafen , wo er beschäftigt ge¬
wesen war , von einer Schraube erfaßt worden , der Tod mäste
ganz schnell eingetreten sein . Sie habe unter den Papieren
des Herrn lediglich Helgas Adresse herausgefunden . Ange¬
hörige schein « ihr Untermieter nicht gehabt zu haben , er habe
jedenfalls nie derlei erwähnt . Der Brief war datiert vom
Jahre 1923 .

Helga ging tief in die Vergangenheit versunken durch
Straßen , die sie nie zuvor betreten hatte . Endlich war sie vor
dem Hause Lindenaustraße 43 angelangt .

Entschlossen trat sie durch den schmalen Eingang . Im
dritten Stockwerk war ein brüchiges Emailleschild angÄracht :
„ Bodenwieser " .

Sie zog die Klingel . Schlürfende Schritte wurden hörbar .
Das kleine Guckloch ast der Tür wurde gelichtet , ein Auge
sah Helga starr an . „ Zu wem wollen Sie ? "

erklang cs hinter
der Tür . < / •/ . ? : .

„ Ich möchte zu Frau Bodenwieser , . . . es ist wegen ihres
Sohnes ."

Das Auge hinter der kleinen Öffnung zog sich eilig

zurück . Die Kette raffelte , erregt wurde ein Schlüffe ! im
Schloß gedreht , die Tür aufgeristen .

„ Kommen Sie herein "
, sagte eine heisere Stimme . Im

Zwielicht eines unausgeräumten Korridors erblickte Helga
eine alte Frau mit gebeugtem Rücken und fahrigen Be¬
wegungen . „Nehmen Sie Platz !" sagte die Greisin hastig ,
öffnete die Tür zum Wohnzimmer und wies auf einen Pliisch -
sessel . „ Sie haben das Aufgebot in der Zeitung gelesen ? "

„ Ja "
, sagte Helga und zwang sich, ihre Erregung nieder -

zukämpsen , „ ich habe cs gelesen , und da erinnerte ich mich an
Ihren Sohn , mit dem ich vor Jahren gut bekannt gewesen
war , bevor er nach Amerika ging . Die letzte Nachricht erhielt
ich von ihm im Jahre 1923 , ein Jahr vor meiner Ver¬
heiratung ."

„ 1923 ? Also vier Jahre , nachdem er mir eine letzte Weih¬
nachtskarte schrieb . Also er lebt , er lebt , er wird wieder -
kommen ! Ich habe es gleich gewußt und habe mich gesträubt ,
das Aufgebot zu veröffentlichen . Allerdings — dadurch sind
Siie

^
zu mir gekommen . Glauben Sie nicht auch , daß er noch

Helga tastete nach dem Brief in der Tasche . Sie schwieg
und sah auf den Fußboden .

„ Ja , « muß leben "
, begann die Alte wieder , „ ich suhle

es , jeden Tag fühle ich es . Und wenn er dann wiederkommt
— eines Tages , so wie heute — , da wird er in mein Zimmer
treten . „Da bin ich , Mutter "

, wird er sagen , „ ich war längs
fort ." Und dann hat er viel Geld verdient , der Christian . Aber
auch wenn er ganz bettelarm ist , will ich meine Arme weit
ausmachen . Christian , will ich sagen , es ist ja alles schon so
lange her , es ist alles vergeben und vergesten . Die Hauptsache ,
du bist wieder bei mir . Ja , das will ich ihm sagen . . .

Als junger Mensch , da hat er nämlich manchmal nicht

«
ut getan , der Christian , wir haben uns nicht vertragen und .
nd auch im Bösen auseinandergegangen , es war kurz nach

dem Kriege ." Sie lächelte , und um ihr altes Gesicht legte sich
ein verlorener Schimmer . „ Aber er ist doch mein Kind , meist
Kind ." Sie schwieg , vor Erregung konnte sie nicht weiter¬
sprechen . Helga ergriff ihre Hand . „ Liebe Frau Bodenwieser ^
sagte sie . Die Alte war ganz in ihren Phantasien versunken .

Plötzlich fuhr sie wieder auf . „ 3a und . . . haben Sie
seitdem nichts mehr von ihm gehört ? "

„ Nein , nichts mehr ." Helga sah zu Boden .
„ Er will uns überraschen "

, sagte die Alte langsam und
lächelte glücklich , „ so war er immer , so ungestüm ."

Endlich wandte Helga ihren Blick ihr entgegen . Ihr
Gesicht hatte einen klaren Ausdruck . „ Ja "

, sagte sie , „ ich
glaube auch , daß er wiederkommt ."

„ Nicht wahr , Sie glauben es auch ! Oh , dann ist ja alles
gut , dann will ich gern noch warten , dann hat das ganze
Leben einen Sinn . Mögen sie nur auf dem Gericht die Todes¬
erklärung ausstellen , damit sie was zu schreiben haben , aber
für uns beide , für uns lebt er . Haben Sie meinen Sohn sehr
gern gehabt ? "

„ Ja "
, sagte Helga , damals . Jetzt bin ich verheiratet ."

„ Und sind Sie glücklich ? "

„ Ja , — sehr glücklich ."

„ Oh , ich fühle es , auch ich werde noch sehr glücklich fein .
Und ich will gerne warten . Aber Sie müssen mir eins ver¬
sprechen , bitte , bitte : Bis der Christian wieder hier ist , da
müssen Sie mich ost besuchen , damit mir die Zeit nicht so
lang wird . Ich habe keinen Menschen sonst . Jede Woche
muffen Sie mich besuchen ."

„ Ja , liebe Frau Bodenwieser , das will ich herzlich gern
tun .

"
Helga erhob sich und legte ihre Arme um die alte Frau ,

„ ich verspreche es Ihnen . Aber jetzt muß ich nach Hause ."

Die Alte begleitete sie zur Wohnungstür , stumm und
bewegt . Und ihr Gesicht leuchtete , als hätte ein matter Strahl
der Herbstsonne sie gestreist .

Helga ging durch die Straßen , die sic gekommen wah
Ein gefestigtes frohes Lächeln lag in ihrem Gesicht . Sie fetzte
sich unterwegs auf eine Bank und betrachtete den Reigen der
welken Blätter auf den Bürgersteigen . Die Sonne schien
durch die gelichteten Zweige . Nie sollte die Alte vom Tode
ihres Sohnes erfahren . Und das Gericht erst recht nicht . Es
war besser so , wie es war .

Als sie beim Mittagessen saßen , sah ihr Gatte sie « r -

[
taunt und vergnügt an . „ Helga , der Spaziergang hat dir
ichtlich gut getan : Du siehst so frisch und verändert aus .“

„ Es ist das schöne Herbstwetter , Liebster "
, sagte Helga

und legte sanft ihre Hand auf seinen Arm , „ manchmal gibt
cs solche Tage int Herbst , wenn die Sonne noch einmal ver¬
schwenderisch scheint und die Blätter im Winde treiben , dann
ist man traurig und froh zugleich , bann will man gar nicht
glauben , daß alles zu Ende ist , obwohl matt es doch wissest
müßte . Man ist froh , — mitten im Herbst ."

„ Kleine Helga "
, sagte der Gatte zärtlich . „ Du solltest

öfters solche Spaziergänge machen ."

„ Ja , jede Woche einmal "
, erwiderte Helga , „ bas habe ich

mir fest vorgenommen ."
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